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Wie  wichtig  ist  die  Schule?-
(Gedanken  zum S<;hulbeginn)
Mit  Schulbeginn  kommt  es uns  wieder  zum  Bewußtsein,  wie  starkunser

Alltag  eigentlich  von  der  Schule  geprägt  wird.  Vor'a1lem  die Mütter  blicken

nicht  ohne  Sorge  aufdas  kommende  Schu5ahr,  yissen  sie doch aus Erfahrung,

daß der  Lernfortschritt  derKinderzu  einem  beafötlichen  Teil  von  ihrerMithi1-

fe abhäng

Man  könnte  nuni  fragen:  Ist  es die  Schule  wert,  daß wir  uns  so in ihren  Äann
ziehen  Iffissen, daß  so manches  unse?erKinder  um  seinen  gesunden  Schlafoder

Appetit  kommt?  Welchen  Wert  hat  also  die Schule  fiir  uns?

Ich  glaube,  daß  solcheFragenzum  Schulbeginn  neben  derFüllp  vonwo51ge-

meinten  Verhaltensratschlägen  deshalb  berechtigt  sind., weil  unsere  Einstel-

lung  der  Schule  gegenüber  unser  Verhalten  fötscheiden'd  beeinflussen  kann.

Bei  Geringschätzung  oder  Ablehnurig  einer  Sache  werden  wir  uns  anders  ver-

halten  als dann,  wenn  wir  von  ihrer  Wichti@keit  überzeugt sind  oder  ihre  Be-

deutung  gar überschätzen. Man gewinfü hp4te  in Elterngespräche'n oft den
Eindrpck,  daß die größte  Sorge  der  Eltern  neben  der  gesunden  Efüwicklung

ihrer  Kinder  dem  Erfolg  in der  Schule  gilt.

Als  Schulpqychologe  liat  man  die Aufgaj»e,  den Schulproblemen  ihre  Dra-

matik  zu  nehmen  und  man  ist  in  diesem  Zusammenhang  oft  versuchi  zu sagen:

Nehmt'doch  dig  Schu]e  nicht  so tragisch!

Macht  doch  die' Schule  nicht  zu einemOrt,  an dem  Konkurrenzdenken,

,übersteigerter ßhrgeiz und in de;  Folge Überforderung  Pfötz greifen! Macht
aus ihr  abei'  auch  nicht  eiüe  Quelle  der  Angst  und  Verunsicherung!

Viele  Lernprobleme  würden  gar  nicht  entstehen  oder  könnten  1eicht6r  be-

wälti@t  werdön,  wenn  es gelänge, die  genannten Fehleinstellungen  zu vermei-

Wie  )«orfimen  iir  zu einer  vernünftigen,  rea]istischen  Einste].lung  zur  Schu-

1e? Fragen  wir  einmal  nach  ihrer  Bedeutung  für  däs spätere  Leben.

Wie  steht  es denn  mit  der  Richtigkeit  der  alten  Behauptung,  daß.man  nicht

fürdie  Schule  sondern  für  das Leben  letnt?  Wofürlernen  denn  unsereKinderin

der  Schple?  Jeder  weiß,  daß er während  serner  gesamten  Schulzeit  nur  für  die

Schule  @elernt  hat.' Solange  Noten  und  Zeugnisse eine so,wichtig3  Rolle riir
unser  VoraMommen  spielen,  werden  sie wohl  das Hauptmotiv  des Lernens

- bleiben.

Oft  wird  der-ge'ringö  praktische  Nutzen  des schulischen  Wissens  beklagt:

- ,,Wozu-soll  ich  Dinje  l'ernen;  die i6h dan ganze  Leben  nicht  mehr  brauche?"

-Bald beginnt dii  ech'ule ünd'damit  auch.dÖs leidige
Taschengel-<jproblem

D-ie einfa,chste  Lösung  für Eltörn  und Kind, ei-n JEANSSPARBUCH
bei -der SPABVOR
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Es ist schwer  zu beurteilen,  wann  solche  Kla-

gen  berechtigt  sind.  Eines  ist  jedoch  sicher:  Der

Lerne:öde  hqt  zum  Stoff  k,einen"  Zugang  finae'n
können.

Wichtiger  als die  Frage  nach  de# praktisch'en

Verwqrtbarkeit  de-s Wissens  scheint,mir  doch,  eine

Betrachtung  der  verschiedenen  Wege,  die  iins  ei-

nen  Zugang-ermöglichen.

Zwei  Arten  des Lernens
Es ist bekannt,  daß Aufnahme  und.'Behalten,

des Lernstoffes  sehr  von  der  Art  seiner  Darbie-

tun@ Gelingt  es dem Lehrer,  auf  besonders  origi-
nelle  und  anregende  Weise  Wissen  zu vermitteln,

so <vird  es leichter  aufgenommen  und  länger  be-.

halten,

Lernen  ist also  dann  besonders  erfolgreich,

wenn  der  Lernende  einen  persöffilicl')en Zugang

zum  Wissen  gefunden  hat,  das  heißt,  wenn  er  mit

seiner  ganzen  Person  bei  der  Sache  ist.

Ler"nen  höißt  in diesem'  Sinrie  Erfah'rung  sarri-a

meln,  sich  aus  eigenem  Antrieb  für  etwas  interes-

SlereIl

Solche  Lernerlebnisse  dffrchdringeö  den  gan-

zen  Menschen,  sie  machen  ihn  seinerUmwelt  ge-

genüber  aufgeschlossener  und  erhöhen  seine  Be-

reitschaft,  neues  Wissen  aufzunehmen.

Es gibt  aber  noch  eine  zweite  entgegengesetzte

Art  des  Lernens.  Sie  ist  zu  vergleichen  mit  derArt

von  Aufgaben,  die  Psjchologen  manchmal  ihren

Versuchspersonen  stellen,  n.ämlich  das Lernen

von  sinnlosen  Silben.  Ein  solchaes  Material  ist

sehr  schwer  pufzunehmen  und  wird  auch  schne1l

wieder  vergessen.  

Wir  bemerken  oft  nicht,  daß  für  den  Schülerein

beachtlicher  Teil  des Stoffes  dieselbe  verb]üffen-

de bedeutungslose  Qualität  hat  wie  eine  Liste

sinnloser  Silben  für  uns.

Wie es
früher
war

Aus  dem  alten  Grins;  aufge-

nommen  von  Josef  Heimhu-

ber,  HofphotographSonföo-

fen;  zur  Verfügung  gestellt

von  Anna  TrotI  Grins.

Ohne  Zweifel  ziehen  alle  Lehrer  den  Typ  des

auf  Eigenerfafirung  beruhenden  sinnvollen  Ler-

nens  vor,  jedoch  ermöglichen  verschiedene

Umstände  e> -dem Lehrer  nicht  allzu oft, diiseö
Weg.iu'beschreiten.  Wir  dürfen  auch  nicht  ver-

gessei';;-daß-das  Er)fahrungsleröen  oft  außerhalb

der  Schule  z.B.  'in der-Freizeij,  im  Urlaub  viel

bessere  VorauAsetzungen  vorfindet.-,

Stellen  wir  uns  nun  die  Frage,  was  unsere  Kin-

- der  zum'Lqrnen  im  h,ier  b,evorzugte:ii  Sinn  beson-

ders  notwendig  brauchen.

Lernende  brauchen  Mitlernende

Der  erfaßreöe  Lehrer  ieiß,  däß er rrianchmal

mehr  Erfolg  hat,  wenn  er die  Rolle  des Könnerä

und  des Wissenden  ablegt  und  sich  gemeinsam

mit  seinen-Schülern  um  eine  Erarbeitung  der

Kenntnisse  bemüht.  Er  versucht  dabei,  die  Lern-

fortschritte  selbst  mitzuvollziehen.  Diesen  Weg

sollten  auch  fflle  Mütter  beschreiten,  die  ihren

Kindern  Lernhilfe  leisten  müssen.  Da  der  Lehrer.

auf  diesem  Gebiet  der  Methodik  mehr  Erfahrung

umd Wissen  hat  als die  Eltern,  kommt  ihm  die

Aufgabe  zu,  die  Eltern  zu  beraten,  damit  sie ihre

schwierige  Arbeit  m%lichst  gut bewältigen  kön-

-Am  besten  kann  jedoch  der  ebenbürtige  Part-

ner,  der  ungeföhr  die  jleichen  Voraussetzungen

mitbringt,  die  Rolle  des  Mitlernenden  erfüllen.

Leniende  brauchen  Lernvorbilder
Wenn  jemand  etwas  schon  seit  langem  kann,

dann  erinnert  er  sich  oft  gar  nicht  mehr  daran,  wie

er es gelernt  hat.  Er  kann  daher  auch  kein  Lern-

v6rbi1d  abgeb'en.

Besser  geeignet  als Lernvorbild  istjemand,  der

einä  bestimmte:  Lernerfahrung  selbst  erst ge-

macht  hat. Er kann  dem  Lernenden  vielleicht

auch  noch  zeigen,  wie  er es ge)ernt  hat,  wie  er

draufgekommen  ist. Dieser  Gedanke  zielt  darauf

ab, daß de'  Söhüler  pin  mögl.ichst  vielseitiges

Ange'bot  aff Lerrivorbildern  gemaeht  we-r'de'ö

soll.

Wer  gut  liest,  lernt  besser
Lesen  ist  nicht  nur  eim  der  besten  Freizeitbe-

scMftigungen  für  unsere  Kinder,  sondern  eine

derwictitigsten  Möglichkeiten,  Lernerfahrungen

zu machen.

' LÖ.e'n  hilFt  'in fast  äl1en  Gegenständ6n.  Auch

bei  der  Lösung  einer  Rechenaufgabe  ist  meist  ein

gutes  Les;e:ers €:indnis'  Qortei)haft.  Wenn  aas

Kind  zu Hause  1ernt,  so geschieht  das ebenfalls

meist  durch  Lesen.

Gerade  in der  Leset'rziehung  hängt  ein  Erfolg

von  einer  bö-1iutsamen  Vorgangsweise  ab..Hier

zeigt  sich  auch,  wie  wertvoll  gemeinsame  Bemü-

hungen  von  Schu1e  und  Elternhaus  sein  können.

Eltern  kör'irien  ater  nur  darin  er;art:n,-daß  sich

iThre Kinder  für Bücher  interessieren,'  wenn-sie

selbit-  Bücher  zur  Hand  nphmen  und  SO ein  gutes

LernyorbiltjdarsteI1en.  Ich  glaube,  daß  es sich  in

der  Volkssi:hule  entschÖidet,  aob ein  Kind  Freufü

am Lesen  entwicke!t.  Gelingt  es der  Schule,  derr,

Kind  die Welt  des gedruckten  Wortes  zu  e:r-

schließen,  dann  hatsie  ihm  woh1  eine  dörwicHtig-

sten  Wege  für  seine  seelisch-geistige  Entfaltung
gewtesen.  "

Wenn yir  nuniz  Lichte  unsererÜberlegun'gpn
versuchen,  iins  'ein  zusammenfassendes  Bild

über  die Baedeutung der  'Schule  zu machen,  so

müssen  wir  zunächst  eines  feststellen:  Jedes  vor-

schnelle,  allzu  vereinfachende  Urteil  wäre  falsch.

Hebt  jemand  den. Wert-  der Schql.e  über  alles

empor,  so übersieht,  er,  daß-die  Schulea  niqht  das

ganie  Leberi-ist.  Auch  eine: Überb'ewertu.ng  des

Zeugnisses  im  Sinne  einer  Erfolgsgarantie  für  Be-

ruf  und  Lebeii  wäre  wahrscheinlich  in Zukurift

verfehlt.  Den  Wert  des Zeugnissps'wird  man  mit

zunehmendera  Breitenwirkung  unseres  Schul-

, systems  "eher  darin  'erblicken  '.müssep,  daß der

Schüler  dadurch  diö  Chance-erhfüt,si6h  in einer?

weiteren'Lernprozeß'zu  bewähren.

Iri  der  Behauptung,  däß  wir  nicht'für  die  S,chule:

sondern  fürs.Leben  lernen,  scheint  m-it  iqnächs,

woh)  eher  eine  pädagogis.che-Absicht  zu 1iegen,

die ihr  Ziel,  den  Schüler  zJ  motivieren,  wahr-

scheinlich  nur  selten  erreichen.koÖnte.  a

Eine  Überprüfung  des-tatsächlichen  lebens-

'- praktischen  Wertes der  Schule  dürftÖ eber  zu  abe-
scheidenen  Ergebnissen  kommen+  Trotzdem  ha-

ben  unsere  Schulen  die  Möglichkeit,  mehrzü  sein

als  nur  Ort  der  Vermittlung  und  Uberprüfung  von

Wissen,  das dem  Schüler  mehr  oder  weniger  ein-

'sichtig  ist.

a Wenn  es der  Schule  gelingt,  dep  Raum  zu ver-

größern,  in dÖm das Lernen  für  eigenen  Erfah-

rung,  werden  kani'i,  ain dem  sich  der  Antrieb  von

außen  in persön)iches  Engagement  'Öerwandelt,

dann hat im 'Sch91er ein Prozeß begonnen, der
ihn  das  ganze  Leben  Ö-egleiren  wird.  Es ist  das Be-

dürfnis  nach  Erweiterung  6es Bildungshorizonts

im  Bewußtsein,  daß  Bidung  im  weitesten,Sinne

des Wortes einen  hohen 6ersön1ichen Wert dar-
stellt,  der  es rechtfertigt,  manche  Bemühung  auf

sich  zu nehmen.  Ge-ben  wir  der  Schule  durch

urisere  Mitarbeit  die  Chance,  diäsem  Ziel  näher

zu kommen!  Schu]psychologe-Dr.  Hans  Müller
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Termine  zum  Schulbeg'inn
Schulbeginn  an der  Volksschule

Landeqk/Arigedair

Das  Schuljahr  81/82  beginnt  am Montag,
14.9.81  mit  dem EröffnungsgottesdieBst  um 8'
Uhr.  Anschließend  'Einwäisung  in die Klassen.
Für  die  Kinder  der  1. Klassen  ist-die  Einweisung
bereits  um  8 Uhr.

Volkssrbme  Tt'aml»k  / Pe6en
. Das Schuljahr  81/82  beginnt  am Montag,

r4.9.1981 mii  'dem  Eröffnungsgpttösdienst  um  8
Uhr.  Anschließend  Binweisung  in 'die Klassen.
Für  die  Kindet  derz-l. Klasjen  ist  die Einweisung
bereiats  um  8 Uhr.

Vo1kssrhmp  T,qnr1Hk  / Hruggen
Schulbeginn.an  der Volksschule.  Landeck  /

Bruggen-ist  am MoÖtag,  14.9.1981,  mit  Eröff-
nungsgottesdienstum  7.45  Uhr  und  anschließen-

,-'ler  Einweisung  der  Schüler  in  die  Klassen.
al i

A11Bpmpinp Snndprsrhmp
Landeck

Das Schuljahr 1981/82 beginnt 4m Montag,
dem 14.9.1!'81  mit  dem-  Eröffnungsgoftesdienst
um  8 Uhr  in  der  Pfarrki?chePerjen.  Anschließend
werden  die  Kinder  in  füe  Klassen  eingewiesen.

Sonderschule  Ried i.o.
Das Schuljahr  1981/82  beginnt  am Montag,

14. September  1981.  Um  8.00UhrEröffnungsgot-
tesdienst  in der  Pfarrkirche  Ried,  anschließend
Einweisung  in die  Klassen.

Schulbeginn-  an  der Hauptschule  Landeck,
Montag,  14.9.  8 Uhr  Einweisung  der  1. KlaHsen,
Beginn  der  Wiederholungsprüfiingen;  Dienstag.
15.9. Eröffnungsgottes4ienst;anschließend  Ein-
wei.iung  aller  Klassen,  'Fortsetzung  der  meder-
ho]ungsprüfung.

SprpngpThanptichn1e

Zams/Schönwies
Montag,  14.9. - 8.00 Uhr  Einweisung  der 1.

Klassen,  Beginn  der  Wiederhölungsprüfungen.
Dienstag,  15.9.  - 8.00 Uhr  Eröffnungsgottes-

dienst,  Einweisii'ng  aller  Klassen  und  Fortset-
zung  der  Wiederholungsprüfungen.

Hauptschule  FlieB
Montag,  14.9.1981:8.00  Uhr  Eröffnungsgottes-

dienst  (Barbara  - Kirche);-  Einweisung  in die l.
Klassen  urid  Beginn  der Wiederholungsprü-
fungen.

Dienstag,  15.9.1981:8  UbtFortsetzung  der  Wie-
derholungsprüfungen;

Mithvoch,  16.9.1981:7.45  UhrKlasseneinweisung
und  Beginn  des Unterrichtes;

Hauptschüle  Pnutz/Ried
Montag,  14.9.  -  Sch'ulbeginn  um  8.00  Uhr.  Ein-  

weisung  in die Klässen.  Alle  Schüler  müssen
anwesend  sein.  AnschließerJBeginn der  Wieder-
holungsprüfungen.

Dienstag,  15.9.  -8.00UhrFortsetzungderWie-
derholungsprüfungen.

Hauptschule  Vorderes  Stanzer-

a föl  in  Pians
Montag,  14.9.81-  8.00UhrBeginnderWieder-

holungsprüfungen  und  Einweisung  in die  ersten
K)assen,

Dienstag,  15.9.81-  F'ortsetzung  una Äbschluß
der  WederhoIungsprüfungen.  . -

Mittwoch,  16.9.81  - 8.00 Uhr  Eröffnungsgot-
tesdienst,  restliöhe  K]asseneinweisungen  und
Unte'rrichts,beginn.

Hauptschule  Kappl  - -
Monfäg-,  14.9.1981  -  9.00 Uhr  Wiederholungs-

prüfungen

Iienstag,  15.9.l98r-9.00UhrFortsetzungder

Wiedöiholungsprüfungen  und  Eröffnungskonfe-
renz

Mittgoch,  16.Ö. 1981-  s.oo UhrEröffnungsgöt-
tesdiettst,  anschließend  Unterrichtsbeginn.  :

Politerbnisrbpr  T,phrgang

Landeck  - Schuliahr  1981/82
Montag,  14. September  -1981: 7.45 Uhr  Ein-

schreibung  (Bittß  Zeugnis  des Schuljahres  80/81
mitbtingen)  :  Wiederholungsprüfungen  (schrift-
lich);

Dienstag,  15.September  1981 : 7.45 Uhr  Eröff-
nungsgottesdienst,  9:00  Uhr  Wiede-rholungsprü-
fungen  (mündlich);

Mittwoch,  16. September  1981 : 7.45 Uhr  Ein-
weisung  in  dieoKlassen,  Unterrichtsbeginn;

Schulbeginn  am  Polytech-

nischen  Lehrgang  Kappl
Dienstag,  15.9.  -  9 Uhr  Schulbeginn.
Zu'fahrtsm.öglichkeit  mit  Postauto.

Hauptschule  und  Polytechnischer

Lehrgang  Pfunds
Montag,  14,  u. Dienstag  15. Sept.:

Wiederholungsprüfungen  -  Beginn:  8.00 Uhr.
Mittwoch,  16.  September:

8.00  U)ir:  ErötTnungsgottesdienst  in der  Pfarr-
kirche  Pfunds,  ansch1ießend  Einweisung  in die
Klassen,  Ausgabe  der Schulbücher  u. Unter-
richtsbeginn.   Klien  Robert,  HD

aHandt]ssrbmp  TJ54q(1(»(oß

14.9.  - 8.00 Uhr  WiedeFho]ungsprüfungen.-  9:00
Uhr  Aufna5meverfahren;
15. 9. - 8.00 Uhr  Wiederholuttgsprüfungerr;

16. 9. - 8.00 Uhr  Eröffnungsgottesdienst  anschl.
Klasseneinweisung;  

Landeck
6500  Landeck,  Tel.  3309/05442,  Malser  Straße  56

Im  Schuljahr  1981/82  wird  nachstehende Ein-
teilung  getroffena.

Montag,  dem  14.  Sept.  1981
8 Uhr  Wiederholungs-und  Nachtragsprüfungen,
Dienstag,  dem 15.  Sept.  1981
8 Uhr  Einschreibung  und  Klässenzuteilung  der
ersten  Jahrgänge.  Erforderlich':  Geburtsurkunde,
letztes  Schulzeugnis,  Lehrbestätigung  oderLehr-
vertrag.

Mithvoch,  dem  16.  Sept.  1981
7.30 Uhr:  Untejrichtsbeginn;

Unterrichtstage  för  die eiffzelnen  Klassen:  Jeweils
Montag  1 A-Klasse  + 3C-K1asse;  Dienstag  2B-
Klasse  +  3A-K1asse:  Mittwoch  2A-K1asse  +  3B-
Klas,se;Donnerstag1B-K1asse%  lC-Klasse;Frei-

UnteMcTitszeiten:  7.30 Uhr  bis 12.45  Uhr:  13.50
Uhr  bis 17.15  Uhr;

Die  Einschreibung  der  2., und  3. Klasse  erfolgt
jeweils  am il.  Schultag.  :it-  anschließendem
Unteriichtsbeginn..  Die  B-Klassen  sind  aus-
s,chließltch  für die  Lehrlinge  in der Lebensmittel-
branche  v'orgesehen.

Bundes70berstufen-

Beginn  des Schuljahres  1981/82;  Montag,  14. Sep-
tember1981:  9.00UhrBegirin  der  Wiederholiipgs-

'prüfungen;  Diensbig,  15. September  f981: Forf-
setzung  der  Wiederholungnprüfung-en;  Mittwöch,
16. September  1981:  8.00  Uhr  Einschreibung  für

Städt.  Mnsiksrhmp  Tiandeck
Die'  Herbsteinschreibung  'fiir  4as Schuljähr

1981!n2 findet  am 15. und16.  Sepitemb-er  1981  je-
weils  vona14-16  Uhr  im  Klasseniimmer  der  Mu-
sikschule  (Volksschule  Angedair  II.  Stock)  statt.
Die  Stundeneinteilung  erfo1gt  am 17. September
um  16Uhr.-Schü1er,diesichbeiderFrühjahrsein-

schreibung  angemeldet  haben,  brauchen  erst  zur
Stundeneinteilung  zu kon'imen.  Auch  Schüler,
die schon  die Musikschule  besucht  haben,  müs-
sen'sich  neu anmelde"n.

Umerrichtet  werden  wie  bisher  die  Instrumen-
te - Gitarre,  Klavier,  Akkordeon,  Zither,  Hack-
brett,  Blockflöte,  Raffe'le.  Die  Leitung  der  Musik;
schule  ist aber  auch  bestrebt,  das Angebot  an
Instrumentalunterricht  zu erweitern  und bittet
die  Bevölkerung,  dieibezüglichWünsche  be-

kannt zu geben. Es werden Le0rkräfte tür'Quer-
flöte,  Orgel  u. ev. Streichinstrumente  zur 7erfü-
gung  stehen.  Auch  werden  a1le Gesangsinteres-
sierten  gebeten,  sich  für  eine  Jugend-  oder  Kin-
dersinggruppe  zu melden.  Juen  Otto

Montag,  14.'Sept.  81 ab 8.00  Uhr  Wiederholungs-
und  Nachtragsprüfungen;

Dienstag,  15. Sept.  81 um  8.00 Uhr  Eröffnungs-
gottesdienstin  derJohanneskirche;anschließend

Einschreibungfür  alle  Klassen  und  Klassenein-
teilung;

Mittwoch,  16. Sept. 1981 um 7.15 Uhr  'Unter-
richtsbeginn  fürdie  Mittwochklassen;
Schultage  för  die  Büroklassen:
1 b Montag

2 b Dtenstag  3 b Mittwoch
FÜr die  EinschreJbung  werden  benötigt.
das letzte  Schulzeugnis;  für  Neu-Eintretende  zu-
dem  der  Lehrvertrag  bzw.  eine  Bestätigung  des
LehrberecMigten  über  das abgeschlossene  Lehr-
verhältnis.,  -die Geburtsurkunde  und  der  Staats-
bürgersciiaftsnachweis.
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Kirchfögsmarkt

und  Gastgewerbe.  Die  Messe  fördert  auf  diese

Weist'  die Zielsetzung  'der  touristischen  Wirt-

scHaft  bezüglich  Verbesserung  der  Leistungs-

grundlagen  und  zur  Stärkung  der  Wettbeweybsfä-

higkeit.  Mit  drei  Jahrzehnten  Erfah-rung  in-der

-Betreuung  d6r  Fremdenverkehrswirtschaft  sowie

der  touristischen  Fö-rderung  hat  dieInnsbrucker

Messe  Piönierarbeit  für  die  alpenländische  Frem-

denverkehrswirtschaft  geleistet  und  damit  ver-

bunden  auch  für  die  alpine  Landwirtschaft.  Auf

dicser  Basis  rerden  weitere  Erfolge  aut"gebaut

werden.

Bild:  H«ns  Jenewein

Am  bereits  bestens  eingeführten  Kirchtags-

markt-der  AAB-Frauen  gibt  es auch  heuer  wiedär

Handarbeiten,  die den  Kenner  begeistern  *er-

den.  Die  Auswähl  dürfte  gelegentlich  schwer  fal-

len.  Spielzeug,  Hinterglasbilder,  Stofftiere,  Ge-

stricktes  und  bunte  'Steine  ergänzen  das Ange-

bot.

Für  Stimmung  -und  Atmosphäre  sorgen  ' diÖ

Musik  und  die Krapfen  der  Landecker  Feuer-

wehr.

MERKEN  SIE  SICH  VOR:  Samstag,  3. Okto-

ber  1981.

Entwicklung  der  touristischen  chaft  Tirols
1971/72  4,381.000  30,855.000

1972/73  4,437.000  30.828.000

1973/74  4,240.000   29.942.000

]974/75  4,658.000  32,89.0.000

]975/76  4,829.000  34,150.000

]976/77  4,891.00('  33.9:39.000

1977/78  5,091.000  35':326.000

1978/79  5,412.000  36,819.000

]979/80  5,804.000  38,711.000

In  den  letzten  20 Jahren  hat  die  Tiroler  Frem-

denverkehrswirtschffft  einen  enormen  Auf-

schwung  genommen,  der  nur  vereinzelt'  durch

leichte  Abschwächungen  unterbrochen  wurdö

Derzeit  erbringt  Tirol  mit  seinen  touristi'schen

Unternehmen  übei  40 Pr6zent  der  gesamtöster-

reichischen  Frequenz  im  Reiseverkehr  und  im

Winter  sind  es über  50 Prozent  des  Ausfönderver-

kehrs.  Tirol  nimmt  damit  die  führende  und  älpen-

weit  profilierte  Stellung  im mitte1europiiischcn

Tourismus  ein.  Diese  Erfolge  sind  durch  die  (yute

Zusammeriarbeit  der  touristischen  Wirtschal't

mit  ihrer  Interessenvertretung  und  der  Tirrilcr

Fremdenverkehrswerbung  erreicht  worden.  l)cr-

zeit  gilt  es, diese  Erfolge  auch  für  die  Zukunl't  ;ru

sichern.

Die  Entwicklung  des Toürism-  us in Tim]  scit

1964/65  zeigt  fo]gendes  Bi]d:

FV-Jahr  Ankünfte  Nächtigungen

1964/65  2,729.000  17,969.000

1965/66  2,785.000  ' 18,210.000

1966/67  2,836.0(Q  18,526:000

1967/68  3,166.000  20.552.000

1968/69  3,429.000  22,298.000

1969/70  3,859.000   25,726.000

1970/71  4,181000  29,389.000

1964/1980  66,728.000 456.130.000

Die  Tiroler  Fremdenverkehrswirtschaft  hat

also  in dieser  Zeitspanne  mtt  den  nahezu  10.OOO

Betrieben  eine  großartige  Leistung  erbracht.  Bei

364.000  Gästebetten,  die  im  Sömmer  1980  regi-

striert  waren,  braucht.  es natürlich  eine  entspre-

chende  Frequentierung,  um  auch  einewirtschaft-

liche  Basis  für  Betriebserfolje  zu erreichen.  Die

' dWchschnittliche  Auslastung  beträgt  106  Tage

im  Jahrund  sollte  noch  erhöht  werden.'

- Für  die Innsbrucker  Fremdenverkehrsmesse

ist  dies  eine  Verpflichtung,  die  Beffitrebungen  der

Unternehmer  auf  Qualitäts-und  Leistungssteige-

rung  zu unterstützen.  Dies  geschieht  durch  das

ausgewählte.Messearigebot  mit  hochwertigen

Produkten  für  optimale  Verwendung  im  Hotel-

Sprechtage  von  Handölsdelegier-

ten  während  der

49.  Iiinsbnucker  Messe
Anläßlich  der  49. Innsbrucker  Messe  vom  19.

bis 27. September  1981  findet  am  Dienstag,  22.

September  198]  von  9.00  bis  12.30  Uhr  in  der  Ti-

ro1er  HaÖdelskammer,  Innsbruck,  Meinhard-

straße  14, 2. Stock,  Zimmer  43, ein  Außeinhan-

delssprechtag  statt, bei dem folgende  8ande1sde-
legierte  anwesend  sein  werden:  -

-Dr.  Rupert  Roth,  Frankfurt

Dr.  PeterAthana.siadis,  Zijrich

Dkfm.  Ing.  PeteFWeiss,  Mailand

Franz  Filli,  Triest

Dr.  Wolfgang  Locker,  Zagreb.

ZAMS

DAMEN-. HERREN- und KINDERMODE
k  WOllutlE - HANDAföIEITSBEDAIIF

VPrl'lllfl'laiuu@
Die  Schalterhal1e  des Postamtes  LarRleck,  Ti-

rol bleibtwegenUmbauesvomSamstag,  12. Sel't.

1981 5is  voraussichtlich  20. NOV.  1981 geschlos

sen.  Ersatzschalter  werden  im  Postamtsgebäude

eingerichtet  werden:

Paketschalter  und  Briefmarkenverknuf  im  Erdge-

schoß.

Kassaschalter  sowie  Fernme1deschalter  im  2

Stock.

Wir  bitten  Sie  um  Verständnis.

Postamt  Landeck,  Tiro

Wfötprsemester  1981/82

Universität  Innsbnuck

Semesterbeginn  1.10.1981;  Semesterend

6.2.1982;  Vorlesungsbeginn  5.10.1981;  Vorle

surigsende  6.2.1982;  Vorlesungszeitraun

5.10.1981  - 6.2.1982;  ordentliche  Inskriptionsftu

21.9.1981  =  16.10.1981;  Weihnachtsferie:

19.12.1981  - 7.1.1982;  Semesterferien  8.2.1982

6.3.1982;



- ImDienste  der  Allgömein-heit
die  Bürgermeister  -

Heu-te  Eduard  Rtietz  Grins-

Grins,  dessen Name keJtisch  ist, war
schon  in der Vorzeit  besiedelt,  wie Bo-
denfunde  heweisen.Etstmals  schriftlich
genannt  wird  es 1288.  Im Jahre  1330
ordnete  König  Heinrich  als l'iroler;Lan-

desförst  an, daß der Weg zum Arlberg

iiber  Grins  zu gehen  habe.  Die  go'tische
Steinbogenbrücke  im 1976  verliehenen

Wappen war ein Teil diese@ Arlbergwe-
ges, dererstgegenEndefüs  18.  Jahrhun-

derts  in das TaJ verlejt  wurde.  '

,,Ein scBauerliches  Bi1d bot  das sonnige  und
freundliche  Berjdörflein  in  deti  Morgenstunden
des 26. Novembef.  Quälmende  Ruim:n  und  trau:
rige  Reste  verwüsteter  Heimsfötten  starrtenin
den  mattblauen  Himmel.  Traurig  anzusehen  wa-
ren die vtn  der  Schreckensnacht  gezeaichneten
Ge.iifö[er  de'r Männer;'-die  *einenden  Frfüen
und  fassungslosen  Kinder:  Üntieschrgiblich  %iar
dieaNot  und  das E1end  einer  ganzen  Gbmeinde.

73 Familien  wurdein  obdachlos  und  verlören
ihre,  gesamtei'i  Wohnuiigseinrichtungsgegen-

stföde,  Kleider,  Wäsche,  Hausrat,  landwfrt-
schaftliche  Fahrnisse  und  die  mit  Mühe  here'inge-

m
Btirgermeister  Eduard  RuAtz

brachte  Ernte'  aes Jahjes.  3.10 Personen  konnten
nur  das nackte  Leben  retten.  56 Parteien  ve'rloien

ihre Ei@enheime  -Ünd 60 Parteien  ipre Wirt-
schaftsgebäude."  So schreibt  Dr. Albert  Nöbl
über  die  Zerstörung  von  Grins  am  25. Növembör
1945.  Nach  einer  beispielgebenden  Aktiqn,  deren
QtivitNten  vorwiegend  von,einer  Aufbaugenos-
senschaft  Mstimmt  wurden,  und  die, weltweite
Dimensionen  erreichte(so  prbeiieteff  etwa  ameri-

3anische  Quäke.r  sehj  wirksam  mit)  konnte'-im
Jahre-1948  die-Dorfeingeihung  gejeiert  werden.  a
Ebenfalls'  der  Aufzeichnung  von  Dr.  NQbl
entnehme,n  <vir, daß in drei  Jahren  insgesamt  l-OO

Objqkte,  52' 8äuser  und  48 Wirtschaftpgebäude,
gebaut  worden  wären.  a

Wenn  nnan  von  Grins  etwa's  ausführlicher
sprjcht.,  wird  immer  auch dieser  'verheerende

Brana vorkommt:n:  nich!  aus oachiräglicherpust
an der'Kathastrophe,  sondern'weil-ein  solctfes
Fjeijnis  intlinem  so kleinen  Gemeinwesen  lange
for €wirkt.  Manche  Entscheidungean, diÖ ein-Grin-
ne,r Biirgermeister  heute  zutreffen  hat,  sind  noch
indirekt  von  döm  Ereignis  bestimmt.  a

Seit  einem  Jqhr  hat.Eduard  Ruetz  die  bürger-

föeisterlichen-  Entsc)7eidungen  'in Grins zu tref-
fen. Er  ist  :neu  -(äÖit,deir. Gem3.inderatswah1  von
1980).in  diÖsem'.Amt  und  d6ch  keiri  Neuling  in
.Gemeindesachen, denn  er ist-ieit  1974  Gemein-
derat  und überhaupt  ein %änscH,  dffirimmer
schon  Intöresse  an öffentlicheri  Angple@enheite,.n
hatte.  Ünter'Bii'r@ermeistfü'Hand.1e war ö; Wze-
bürgermeistär.  'Ms  sein Vorgänger:.Schimp'fössl

ous  beruflichenGründennichtrnehrkandidierte,

war  BürgerrÖeister  ßnuhrd Ruetz  das E;jebriis

der  Gemei'nderatswahl  1980,  die von  eineffi  har-
ten -Wah1kampf  mit  niöht  wÖniger,als  sieben  Li-
stÖn gekennzeichnet  w"är. Trotz  mB6her,,harter
Bandagen"  in  dieser  VoriahIzeit=be:jeichnet

Ruetz  das Klima  in aer  Gemeinde  als gut,  gepriigt
vom  Willen,  anste)jende  Probleme  gemeinsam  zu

lösen. Däs Bürgermeister-Sein sieht er als ei@e
Heräuöfi5rderung.an,  dqr  er versucht,  so gut  wiö
möglich  gereäht  zu werden.  Man  gehÖ mit  gewis-
sen Vorstel!ungen  'in dieses  Amt.  Die  Wirklich-
keit  revidiöre  diese  jedoch  imrfür  wieder.  

'Eduard  Ruetz  ist 1937 gebo'ren  und besuchte
nach"der  Volksschule  die  'Hauptschule  Latfdeck.
Er stammt  aus einerkinderreichen  F'amilie  mit
sechs  Mädchen  und  zwei"Buben.  Nach  derHaupt-
sföule  begann'  er die Schlosserlehre,  die ör 1955
mit  der  Gesellenprüfung  abschloß.  A]s'Schlosser

aus österreichs  Wollspinnereien
und  Effektgarne  aus dem
Ausland.

Bezaubernde  Modelle  im neuen
9rHJ%ffH/(11QFR  QTRICKHEFT

IHR
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Die  Namensföge  der Woche: FR (11.9.);  Profüs  u. Hyazinth,  Felix  u. Regula -  SA (12.!.-j:  Marffl  Namen,  Guido  -  SO

(13.9.):  Notburga,  Johanües Chrysostomus  -  MO  (14.9.):  Kreuz-Erhöhung  -  DI  (15.9.):7  Schmerzen Mariä  -  MI

(1Ö.9.): Kornelius  u. Cyprian,  Edifö, Ludmilla  -  DO  -(17.9.): Robert,  Hildegard  --FR  (18.9.) -LamberI  Joseph -'.

Vo}lmond,hm  14. September.  Wenn's an Protus  nicht  näßt, ein  dürrer  Heröst  sich  erwarten  läßi.  -  - -

Ein  Sc13nitzwerk  von  Adolf  Schimpfössl

arbeitete  er dann  zwöi  Jahre  bei  einer  Firma  in

Innsbruck.  Mit  dem  ersten  Jahrgang  wurde  er

dann  zur  Ableistung  des Präsenzdienstes  zum

Osterreichischen  Bundesheer  eingezogen.  Da-

nach  war  er acht  Jahre  lang  beim  E-Werk  Wies-

berg  beschäftigt  und  ist  seit  dem  Jahre  1965  in  der

Versicherungsbranche.

1961 sch1oß  er mit  Ofti 5tarjakob die Ehe. Drei
Söhne  sind  der  Stolz  derFamilie.  Er  ist  einerjener

wohltuenden  Vertreter  der ,,erziehlicheEn  Ge-

walt':  die  Toleranz  als eine  der  Grundlagen  eines

ersprieß1ichen  familiären  Zusammenlebens

ansehen.  Er  ist  dafür,  daß  auch  die  Kinder  mit-

reden  und  mitbeätirr-men.  Er  freut  sich  mit

echtem  Vaterstolz  über  die  Entwicklung  seiner

Sprößlinge:  so etwa  über  die  fundamentale  Logik

seines  Jüngsten,  fünf  zarte  Jahre  alt,  der  seinem

wesentlich  älteren  Bruder  Bewunderung  über  ein

Spielzeugauto  abringen  wollte.  Der  ältere,  vom

gejchwisterlichen  Neckteu[el  geritten,  sagte  ganz

kühl:,,Do  ischt  kua  b]aus  Auto!"  Wahrscheinlich

wol1te  er den  kleinen  in  eine  Wahrnehmungtheo-

rie einführeö.  Doch  dieser  nicht  faul:  ,,Wieso

woascht  nocha,  daß  es blau  ischt?"

Manchen  mögen  solche  Bemerkungen  bei  der

Darstellung  eines  Bürgermeisters  fehl-am  Platz

erscheinen,  mir  kommt  jedoch  vor,-daß  gerade

so]ches  sehr  bezeichnend  ist und  daß eine  Ge-

meinde,]deren  Bürgermeister  solches  in einem

Gespräch  erwähnt,  mit  ihm  nicht-sch]echt  dran

ist.  Ein  Bürgermeister  sollte  nicht  in erster  Linie

ein möglichst  gut  fün'ktionierender,,kommuna-

ler  A('paratschik"  sein,  sondern  vor  allem  auch

Mensch  sein  und  bleiben.

Ein  wesentliches  Problem  für  Bürgermeister

Ruetz  stelli  die  Tatsache  dar,  daß  Grins  eine  ex-

treme  -Auspendlergemeinde  ist. Es scheint  hier

zwar  sehr  schön  zum  Wohnen  zu sein,  mit  den

Arbeitsstätten  im  Dorf  selbst  ist  es jedoch  eher

schlecht  beastellt. Es ist daher  klar,  daß  man  sich

Gedanken  macht,  Grins  für  Besuclier'attraktiv  zu

machen.  Iri  diesen  Uberlegungen  steht  natürlich

die=Grinner-  8ei1que11e,  die eine  recht iechsel-

volle  Geschichte  hinter  sich  hat,  im  Vordergrund.

Der  Erklärung  zum  Heilbad  steht  nichts  mehr  im

Wege,  denn  das  Wasser  entspricht  den  Anforde-

rungen  voll.  Es wurde  in der  technischen  Ver-

suchsanstalt im Forschupßsinstitut Gastein  von

Univ. Prof. Dr. Schem4nzky untersucht und im
Gutaphten  als  ,,echte  Mineralquelle,  die für

TrinkkÖren  zur  Behandlung  von  Stoffwechseler-

Aus  der  Chronik:  Backöfen  in Grins

krankungen,  insbesondere  von  Leber-,  Galle-

und  Darmstörungen  bevorzügt  geeignet  ist".  Die

Anteile an derQuelle liegen-zu 75-Prozent bei den
Schwestern  des Kuföaüse-s  St. Josef,  in welches

das Wasser  berei €s geleitet  ist.-Die  restlichen

Anteile  sind  seht-k'Ömpliziert  vöiteilt,,was  das

Hauptprob)em darstellt.' Bürger$eister  Ruetz
hofft  jedoch,  in  Sachen  Heilquelle  bald  entschei-

dend  weiterzukommen.

Auf  dem  Plänezet-tel  steht  auch  efö  Gemeinde-

Vielzweckhaus,  das auf  dem  Grund  auf  dem  frü-

her  der  Gasthof  ,,Röss!e"  stand,  von  dem  der

Brand  von  1945.  ausgegangeff  war,  errichtet  wer-

den  soll.  Die  2109ha  große  Gemeinde  mit  1112

Einwohnern  in  317  Haushalten  hätte  dann  einen

echten  Mittelpunkt.  Hoffentlich  gelingt  es, in

unmittelbarer  Nachbarschaft  des Prantner-  und

Leitnerhauses  im alten  Dorfkern  ein  entsprr

chendes  Haus  zu errichten.  Der  beste  Architekr

wHre hier(4erade  gut  genug  und.ein  solcherwürde

die  bei  uns  in  letzter  Zeit  allenha1ben  hervorkom-

mende  Raika-Architektur,  die  das Merkmal  hat,

eine,,Un-Architektur!'  zu sein,  nicht  zum  Zuge

kommen  lassen.

Ein  Bürgermeisier  hat  es in einer  fümeinde

mit  so viel  wertvoller  alter  B'ausubstanz  als Bau-

behörde  erster  Instanz  sehr  schwer.  Man  sieht

auch  allenthalben  Bausünden.  Trotzdem  läßt

Bürgermeister'Eduard  Ruetz  seine  Bürger,,nicht

verkommen"  und  iagt,  daß das Versföndnis  für

die  Belangewachs,e.  Ein  besopd'eres  Loti  hat  erim

Zupamme;nhang  mit dergegenwäriig  stattfinden-
den Kirchenrenovierung  für  die Gemeindebe-

wohner  bereit.  Es gibt  einen  Ren'ovieruügsaus-

schuß,  der  mit  gr'oßem  Einsatz  arbeitet  und  die

Spendenfreudigkeit  in der  Gemeinde  ist  enorm.

BisjetztwurdenfürdieKirche(Rokoko,  1788ein-

geweiht)  zwei  Millioner)  Schil1ing  gespendet.

Eine  Fassadenaktion,  eine  Zusammenarbei"

von  Bund,  Land  und  Gemeinden,  soll  ynt,

i',nleitung  des  Denkmalamtes  zur  Erh'altung  des

Dorfbildes  beitragen.

So hat  auch  der  Grinner  Bürgermerster  eine

Fülle  von  Aufgaben  vor  siäh.  Von  seiner  Persön-

lichkeit  her  ist  er siqher  geeignet,  sie zu bewälti-

gen:  er ist  recht  kämpferisch  veranlag,t,  wenn  es

sein  muß,  aber  auch  in  der  Lage,  Gräben  eher  zu

zuschütten  als aufzureißen  und  hat  Freude  am

Organisieren  'und  selbständigen  Arbeiten.  Mar

wünscht  ihm,  daß  ihm  trötzdem  für  seine  Frei

zeitbescMftigungenBergsteigen,  Schifahren  unc

Musizieren  noch  genug  Zeit  übrigbieibt.

Grins  nach  dem  Brand  vom  25.  Nov.  1945
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Kochüp:
FlipBpnpilze  fiir  füe Party

Man  benötigt  proa Pilz  ein hart  gekochtes  Ei, ei-

ne ha]bierte,  ausgehöhlte  Tomate,  Mayonnaise

und ein Salatblatt.

Die Eier 10 min. kochen,  abschreckeri  und

abschälfö.  An  einer  Seite  abkappen.

Das Salatblatt  auf  einen  Teller  legen,  das Ei mit

dei(jarübergestülptenTomatedaraufste1len.  Mit

Mayonnaise  ein paar Tupfen  auf  den Fliegenpilz
k)ecksen,

Für  Feinschmecker

( .' Die  hartgekochten  Eier  werden  abgeschält  und

an beiden  Enden  abgekappt.  Den  Dotter  vorsich-'

tig-mit  einem  Kaffeelöffel  herausnehmen.

FÜlle  för  4 Eier:

4 dag Butter  cremig  rühren,.  5 dag Topfen,  4

Dotter,  Pfeffer,  Salz  und  feingeschnittenen

Schnitt1auch  zageben,  gut glattrühren  u. nach

Geschmack  mit  verschiedenen  Gewürzen
abstimmen.

Die  Fülle  in die ausgähöhlte:n  Eier-streichen.

Wieder  eine halbierte  Tomate  auf  die Eier  geben

und mit  Mayonnaise  Tupfen  spritzen.  Ebenfalls

mit  einem  Salatblatt  garnieren.  Guten  Appetit!

Verflixt
Vor einiger  Zeit  traten  einige  Ktnäer (von

siebön  biszum,,reifen  Kindesalter"  von fünf-

zehn) an mich heran und fragten, ob es

möglich  se/, rm Gemeindeblatt  eine  Seite  zu
gestalten.  

Ketne  Frage  -  nicht  nur  möglich,  sondern

hochwil1kommen!  War und  istes  doch  mein

Bestreben,  das Gemeindeblattzu  einerZei-

tung,,für  alle von allen"  zu machen.

Sq weit  -  so gut.

 /m Urlaub  bekam  ich dann,,Die  verflixte  7.

Seite"  erstmals  zu Gesicht.  Ich schaute  sie

an. Ich las sie. Ich schaute  auf die Über-

schrift. Und ich unterdrückte  meine  niedri-

gen Lehrerinstinkte.  Vorder2.  Ausgabe  der

Seite  sprach  iöh mitzwef  Vertretern  des  KJn-

der-Redatronsteams.  Ich versuchte  ihnen

klarzumachen,  was ich untüeiner,,verflixten

7. Seite"  verstehe.  Die jungen  Leute  1ie(3en

mrch reden  undzogen  sichzurBeratungzu-

rück. Das Ergebnis  dieser  Beratung  wurde

mir  einige  Tage später  mitgeteilt:

Man halte nrchts  von meinerAnsicht.  Das

Aufgreifen  von  Problemen  junge(  Leute

erscheine  nicot  als sinnvoll.  Probleme  hät-

ten (etwa  in derSchule)  nurdie  Faulen  -  und

soweiter,  

Ich erklärte  den jungen  Leuten, ;daß ich

haarscharf gegenteihgerAu2ssung ser und

@€ @yl
Wettspiele

 1.) Jeder Teilnehmer  erhält  einen Löffel  und

l.egt eine  Orange  darauf.  Auf,,LOS"  föuft  man  eine

ausgemachte  Strecke.  Fa1ls jemandem  die Oran-

ge zu Boden  kollert,  muß -derjenige  riochföals

zum Start zurück.  Es geht darurrf,  als erster  mit
der Orange  ins Ziel  zu gelangen.

2.) Jeder bekommt  ein Zeitungsblatt.  Dieses

legt man  vor  sich auf  den Boden.  Nun  gilt  es, von

unten  in das Blatt  zu blasen  und es vorwärts  zu

bringen.  'iVessen  Blatt  als erstes ein *orher  ausge-

machtes Ziel erreicht hat, ist Sieß;er.

Lp%nsweisheit
OB SEIFE  RUNDLICH  ODER  ECKIG,

BENUTZE  SIE,  SONST  BLEIBST'  DU
DRECKIG!

Was ist  bei eiüer  Katastrophe  besser als
Geistesgegföwffirt?  Körperliche  Abwesenheit.

Kann ein Mensch  mit  blauer.  Tinte  rot
schreiben?  ' Natürlicti:  Das Woit  ,,rot".

,HERBST
Der schöne  Sommer  ging  von hinnen,

der'Herbst,  der  re:che, zog  ins Land.

Nun weben  all die guten  Spinrien  -

so manches  fe,ine FestgeWand.

Sie weben  zu des Tages Feier

mrt kunstgeübtem  Hinterbein

ganz  allerliebste  Elfenschleier

als Schmuck  für Wiese, F!ur und Hain.

Wilhelm  Busch

daß ich ihre bisherigen  Beiträge  bestenfalls

als Füllmaterial  füi  erne,,Verflixte  7. Serte"
betrachte.

Es gab in dem  Geäpräch  einen  Moment,

in dem die Kinder  ruhig blieben  und  ich so

,,stieg", da(3 ich sre fast  hinausgeworfen  hät-
te.

Endergebnis:  Die  jungen  Leute  wollen  die

Seite nach ihrer  Vorstellung  machen.

Ich bin froh, daf3 sie etwasmachen  wollen,

aberunglücklichdarüber,  wiesreesmachen
wollen.

Wenn  ich zu Schulbeginn  nun doch  den

Lehrer  herauskehre,  muß iöh zu ihnen  sa-

gen:  Wenn  Ihr unter  die Überschrrff',,Die  ver-

flixte 7. Seite"  diese  Texte und Bilder  setzt,

muß ich Euch ernen  Fünfergeben,  da ihrdas

Thema verfehlt. Beharrt  Ihr auf dieser  Art,

:Eu-ch zu äußern,  müßt  Ihr e(ne andere  C:jber-

scbrift  wählen.

In dieser  Auseinandersetzung  zwischen

mir und  den Kindern  würde  mrch nicht  die

Ansicht  vonErwachsenän,  sondern  von jun-

gen Leuten  interessieren.  "

Wer  srch schriftlich-dazu  äuf3ern möchte:

An das Gemerndeblatt  für  den Bezirk  Land-

eck, 6500  Landeck,  Rathaus. Wer  es telefo-

nisch tun möchte:  Drenstag  14 -  1 6 Uhr:

05442-2512..  Oswald  Perktord

Der Franz  Loibl  aus Landeck  hat vor einiger

Zeit eine herr'en/'fraüen-lose  Katze aufgenom-

men. Diese  bescherte  ihm  jetzt  diesen  reizenden

Nachwuchs. V031 dies-em sucht  -ein Kätzchen

noch  ein gutes  Platzl.  Brixnerstraße  8, LandÖck.

;;ta

51-,,a1a

Schwammerl-Suchen
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Verlag  Röwohlt

31.  Folge

Natürliche  (naturwissenschaftli-
che)  Erklärungen

1. Die pharmakologische  Erklärung,

Manche  behaupten,  Todesnähe-Erlebpisse

seren verursacht  word;en durch chemische  Sub-

stanzen, die dem Patienten  zum kritischen  Zeit-

punkt  aus therapeutischen  Gründen  verabrercht
wurden.  DashörtsichsofortplausibeIan,  wpssich

auf mehrere  Umstände  zurückführen  1ä(3t. Zum

Beispiel  sind  die mersten,  Mediziner  und  Laien  dä-

von überzeugt,  daß bestrmmt.e  Drogen  wahnhafte  -

und  halluiinatorische  Geisteszustände  und  Erleb-

nisse  verur,sachen.  Au{3eidem  leben  wir rn einer

Zeii, die ffiich sehr  rr3tensiv mit dem Problem des
Drogenmißbrauchs  beschäftigen  muf3, das öffent-

Irr.he Interesse  richtet  sich auf den verbotenen

Genuß  von Drogen  wie LSD, Hasct3isch  usw., dre

solche  halluzinatorrschen  Einschübe  auszulösen

scheinen. Schliefilrch ist <.s eine 'unbest<eitbare
Tatsache, daß' auch-  zahlreiche  zu Heilzwecken

verwendete  Substanzen  einhergÖhen  mit man-

cherlei  psychischen  Nebenwirkungen,  dre den

Geschehnissen  rm Erlebnis des Sterbens  glei-

chen, Ein Beispiel  ist Ketamin  oder  Cyclohexanop,

ein rntravenös  gespritztes.Betäubungsmmel  mit

Ncbenwir1Ün6en, die in'mancherHinsichtÄhnIich-
kerten  haben  mft dem  Erlebnis,'sich  außerhalb  des

eigenen  Körpers  zu befinden.  -

Klassifiziert  wird  ei  als,,dissozratives'.'Anästheti-

kum,'weil  derPatier';t  unter  s,einer  Einwirkung  röcht

nuraufSchmerzreize  nrchtmetyrreagiert,  sondern

auchaufUmweltreizeüberhaupt.  Erfühltslch,,dis-

so;öien"  (abgesondert)  von seiner  Umgebung,

wozu  auch Teile  seines  eigenen  Körpers  gehören

- Beine,  Arme  usw. Nach dem  Abklingen  der  be-

jäubenden  Wrrkungkann  derPatientfüreinigeZeit

psychische  Verwirrungszus[ände  zurückbehalten

mft HalluzinaUonen  und äußerst  lebt)aften  Träu-

men.  . -

Darüber  hinaus  finden  sich in ffieinem  Material

einige  Berichte  von Mensghen,  die.unter  Ernwir-

kung  von Betäubungsmmeln  etwas  erlebt  haben,

was sie glatf  ;ils  t;alluzinationsartige:Todesvisionen
ansprecFien.  Dafür'  ein Berspiel:,,Ernmal,  da warich

etwa'fm  Konfirmandenalter,  da mußte  ich wegen

einer  Plombe  zum Zahnarzt.  Ich sollte  ein betäu-

bendes  Gaä inhalieren.  Eigentlich  wollte  ich keine

Betäubung  kriegen,  weH ich Angst  hatte, ich würde
nicht  wieder  aufwachen.  -Als das Gas zu wirken

anfing  hatte  ich das Gefühl,  rch Würde  in erner  Spr-

rale herumgedreht.  Nicht  so, als ob ich mrch um
mich selbst  drehe, sondern  als ob der-Behand-

lungsstuhl  mit  mir drauf  sich in einer  Spirale  nach

oben  gewegen  würde, immer  höher  und höher

urKj  höher.  -'- - - '

Alles  warstrahlend'hell  und  wei(3..A1s ich die Spit-

ze der Spirale e(re:icht hatte, kamen  mir Engel-

 entgegen  :und. trugen mrqh rn dem Hirpmel.  Ich.
' röeine, es.seien  mehere  E,ngel gewesen,  obwohl

mValles  etwas  verschwommen  vorkam.  Ichkann

nicht  sagen,  wie viele  es waren,  auf  jeden  Fall mehr. .
als erner. a

-Zwischendurch  hat sich der  Zahnarzt  mit  seiner

Assistentin  über  jemand  aMers  unterfialten.  Ich

hörte, wie sie redeten,  aber  wenn  sie mit einem
Satz zu Ende waren, wußte'ich  schon  nrcht  mehr,

womit  erangefangen  hatte. Ich wur3te, da(3 sie mit-

einander  sprachen,  wöber  ihre flörter  hrn und  her
hallten.  Es war ein Echo das sich weitör  und  weiter

entfernte,  wie in den  Bergen.  Ich weiß noch,  daß ich

den beiden  von oben  zuzuhören  meinte,  weil rch

mir erhoben  vorkam,  aüfstergend  zum Himmel.

Das ist alles, woran  ich mich  qrinnern  kann. Aber

viellerchtgehörtnoch  dazu, daß mich  derGedanke

ans Sterben  dabpinrchtgeschreckthat.  Sonsthatte

'ich damals  Angst  vor  der  Hölle.  Aber  als diÖs pas-

siert  ist, war es für mich gar kerne  Frage, daß ich

nun in den Himmel  komme.  Später  habe  ich mich

doch  sehr  gewundert,  daf3 der Gedanke  an den

Todmirnichtsausgemachthatte,  bisichschließ1iph

darauf  kam, daß mir  während  der  Narkose  über-

haupt  nichts  etwas  ausgemacht  ha«e. Das Ganze

war etwas Schönes,  weil mich das Gas in einen

vollkommen  sorglosen  Glückszustand  versetzt

ha«e, nehme  ich an. Das gefällt-mir  daran  nrcht. De-

Sache  awar so vage. Ich habej mir  später  kerne  Ge-

danken  darüber  gemacht."  ' a
In einigen  Punpten.bestehtAhnlichkeit2wischen

dieser  Erfahrung  und-einrgen  anderen,  die von de-

nen, die sie erlebthaben,  fürechte  Erfahrungen  ge-

halFen worden  waren. Die eben  zitierte  Frau be-

schreibt  ein strahlendes  weißes  Licht, die Böge7
gnung  mit anderen  Wesen, welche  ihr auf dre

- andere  Seite hrnüberhelfen,  sowie  ihre %'rgstfrer-
heit  im Angesrcht  des Todes. Zwei  weitere  Züge

lassen  auf das dem  eigenen  Körper  Entrücktspin

schlreßen:  zum einen ihr Eindruck,  sie habe die

Stimme  desArztes  und  derHelferin  von einem  hö-

her gelegenen  Punkt  aus gehört,  zum  andern  (hr

,,Schwebe"-Gefüh1.

Andere  Eimelheiten  dieser  Geschichte  sind

w%ederum ganzuntypisch  für  Todesnähe-Erlebnis-
se, von denen  die Betroffenen  aussagen,'sie  bezö-

gen sich auf etwas wirklich  Geschehenes.  Das

strah1ende  Licht  wird  nicht  pörsonifi;jert,  in rhnen

regt  sic,h kein  unaussprechliches  Gefüh1 von Frie-

den und  Glückseligkeit.  Die  Schrlderung  derNach-

Tod-Welt  ist sehr  schrmgetreu  Urld entspricht,  w(e
sie sagt, ihrem  Katechismus.  Die Wesen, die rhr

entgegenkamen,  nenntsie,,Engel".  8iesprichtda-
voö, in den,,Himmel"  zu kommen,  den  sie,,oben"

ansiedelt,  wohin  es sie zieht. Sie sagt, rhren Körper

habe  sie nrcht gesehen  noch  auch sich in ernem

anders  gearteten  Leib wredergefunden.  Sch1ief3-

lich empfindet  sie deutliöh  den Zahnarztstuhl  und

nicht ihre ergene Bewegung  a!s Quelle ihrer

Umdrehungen.  Sie  kehrt  wiederholt  die  Ver-

schwommenheit  ihres Erlebnisses  hervor, das

offenbar  keine  Wirkung  auf  ihren Glaul:,en  an ein

Weiterlebenhat.  (VrelmehrsindihrjetztZweifeIan

einem  Weiterleben  nach dem Tode  gekommen.)

Beim Vergleich  von-Beri6hteÖ1,  rn denen das

Erlebnis.  ganz klar  auf Drogenwirkung  zunjckge-

führt wird, mrt Todesnähe-'Erfahrunger;,  rflie auf

echte Vorgänge.bezogen  werden,  müsseö  ver-

schiedene  Punkte  hervr:irgehoben  werden.

Ers(ens-sind'die  we:nigen  Personen',  a%e mir  der-

ärtige  Drogen-Erfahrungen  geschildert  haben,

we-der mehr  noch  *(Mer  gefühlvölle,  phantasie-

-' begabte,  intÖlIigenteoderstabrle'Persönlict'ikeiten

als die Leute, die mir von ;,echten"  Todesnähe-

Erlebnissen  berichtet  haben.

Zweitens  sinddiese  mrttels  Ra(ischgiftherbergr,-

führten  Erfahrungen  äußerst  verschwommen.

Drittens  weichen  die Geschichten  gegenseitig

vonernänder  ab und unterscheiden  sich markant

von den,,echten"  Todesnähe-,Vrsionen.  Ich muß

dazu  sagen, da(3 rch bei der  Uberlegung,  welches

spezielle  Fallbeispiel  ich bringen. sollte für den

,,Naikose"-Typ  von Erfahrung,  apsicht(ich  dasjeni-

ge ausgesucht  habe, vyelches der Gruppe  der

,,echten"Erfahrungenam'nächstenkornmt.  Ichver-

mute  also, daf3 es grundsätzlich  sehr  große  Unter-

schiede  grbt zwischen  diesen  beiden  Typen von

Erfahrung.

Noch eine Reihe  weiterer  Faktoren  sprrcht  ge

gen die pharmakologische  Erklärung  der Todes-

nähe-Phänomepe.  Der  wichUgste  ist ganz  einfach,

daß in vielen Fällen überhaupt keine-Rauschmitt@l
verabreicht  wurden  vor  dem  Eöebnisa rn manchen

Fällen wurden  sogar  nicht einrpal  nach dem To-

desnähe-Geschehnis  solche  Substanzen  gege-  a

ben. Vrele Personen  haben  im Gegenterl  mir  ge-

genüber  Wert auf die Feststellung  gelegt, daß ihr

Erlebnis  - eindeutrg  stattgefunden  habe,  bevor

ihnen irgenderne  Art von Me'dikament-zugeführt

worden  war, in'einigen  Fällen  lange  bevorsie  über-

haupt  medizinrsch.versorgt  würden. Zudem  (st

auch in den Fällen, wo in zeitlicher  Nähe zum To-

deserlegnis  . aus  medizrnischen  Gründen

Rauschmmel  verabreicht  wurden, die Verschie-

denart(gkeitderber.den  einzelnen  Patientenange-
wandten  Su6stanzen  außerordentlich  g'roß. Das

Spektrum  reicht  von Aspirin  über  Antibrotika  und

Nebennierenhormon  bis zu flüssigen  od.er, gasför-

migen  BetäubungsrÖitteln.  Die meisten  dieser

Stoffeö  haben  keine  zentra1nerv6sen  oderpsych.'

schen Wirk,ungen. Mar3 muß auch set"ien, daß e.s
keirie  Abwerchüngen  nach Gruppenzugehörigkeit

gibt  zwischen  Erlebnissen.  ohne  jede  V,erbindung

mit Rausch'q'ift und Erlebnissen  im. Zusammen-

hang mit den verschredenartigsten  Medikationen.

Zum Sch1uf3 möchte  ich kommentaöos  eine Frau

zrtieren, die zweimal  unabhängig  voneinander  im

Abstand  von eirögen  Jahren,,gestorben"  ist und'

das Fehlen. einer  Erfahung  beim.erstenmal  auf

ihren narkotisierten  Zustand  zurückführt.  Beim

zweitenmal  hatte  s'ie Crbeihaupt  keine  Droge'n  be-

kommen,,und  doch wurde  ihr ern reichhaltiges.

EöebDis zute».

Beralung in
Erziehungs- und SchuiTragen

Landeck, Schulhausplalz
. Sprechlag: Dienslag 9 - 12 Uht

Töl.Voranmeldung (05442)
37823 oder i05222) 32093
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Vergelt's  Gott!

Der  Jubilar  beim  MeBopfer

Mit  diesen  Worten  beschloß  BischofReinhold

Stecher  seine  Festpredigt  inder  Pfarrkirche  von

Kauns.  Der  Bischofsagte  nicht  das  üblicheAmen.

Diis  Vergelt's  Gott  ist  viel  mehr  als eine  Schluß-

floskel,  es drückt  neben  Dank  auch  aus,  daß  man

einem  so großen  'Priesterleben  nic)it  mit  einer

Festpredigt.  gerecht  werden  kann.  Schon  zu Be-

ginn  sagte  der  Bischof,  daß  die  Predigt  eigentlich

von  Jieheiii  Piiesterleben  selbst  gehalten  werde.

Und  dieses  Leben  begann  zu Kaisers  Zeiten,  im

Jiihre  1893.  Imrner  noch  zu Kaisers  Zeiten,  aller-

dingas schon'  schwer  bedrängt  und  blutig  dem

Bnde  nahe,1917,  wurde  Johann  Jaiö  zum  Priester

gcweiht.  .a,

Am  ' yergangenen  ' Sonntag,  6.9.]981,  64

Priesterjahre  später,  feierte  die Pfairgemeinde

Kauns/Kaunerberg  das  50jährige  Pfarrerjubi-

läum  mit  ,,Inserm  Pforrär':  ein  inoffizie1)er

Ehrentitel,  der  dem  Jubilar  sicher  mehr  bedeutet

als dir,,Geistliche  Rat".

Es läge  jetzt  des Effektes  wegen  nahe,  ange-

sichts  eines  so langen  priesterlichen  Wirkens

Zahlen  spielen  zu  lassen.  Es wäre  zu  wohlfeil.  Ein

.Priester1eben  kann  u'nd sollte  auch  nicht  Gom

Rande  her,  durch  Zahlen  aufgeschlüsselt  werden.

Eiri  Priesterleben  eignet  sich  nicht  für  die  Stati-

stik:

Bischof  Reinhold  Steche.r  verglich  die  Situa-

tion  de:s Moses  arif  dem  Berge  Nebo  mit  der  des

88jährigen  Priesters  Jais:  der. Blick  geht  zurück

auf  einen  weiten  Weg;  Jer  Blick  gehthinunter  zu

seinem  Volk  und  hinüber  ins  Gelobte  Land.

Angesichts  dieses  alten  Priesters  stellt  sich  eine

Kernfrage  der  Kirche,  die  nach  dem  Nachwuchs.

Pfarrer  Jais  mit  Bischof  Stecher  und  Bezirkshauptmann  Hofrüt  DDr.  Lunger

Bischof  Stecher  zitierte  die  Strophe  des Liedes

eines  Karpathischen  Schäfers,  die  lautet:

-,,Schafe,  meine  Schafe,  meine  liebe  Herde!

wer  wird  Euch  denn  weiden,

we'nn  ich  sterben  werde?"

Beim  anschließenden  Festakt  vor  dem  Ge-

meindehp'us  begrüßte'Bürgermeister  A1f6ns  Mo-

ritz  von  Kaunerberg  die  vielen  Gäste  und  dankte

dem  Pfarrer  für  sein  segensreiches  Wirken.

Dekan  David'Knapp  sagte  in  seiner  Aniprache

zum  Jubilar:  ,,Du  erinnörst  mie  an mein  Votter,

der  ßergbauer  war."  ' -

 2')' %ahr'e'  seien  sie nun  beieinander  ünd  6r,

a'Knapp,  erinnere  sich  gern  an die Priesterkonfe-

renzen,'  welche  Pfarrer  Jais  rnit  Beittägen  seifüs

trockenen  Humors  gewürzt  habe.

' In  einem  Gedicht,  das zwei  Kinder  vortrugen,

kam  die  Sprache  auch  auföes  Pf'arrer  Steckenpfer-

de: Dichta,  Zoachna,  Houbla  und  Fotografiara.

"  Auch  die sportive  Vergangenheit  des Jubilars

wurde  ins  Licht  gerückt,  wie  eraufseinen  Schiern

,,vom  Oafner  ochagschossa"  sei.

Der  Kauner  Bürgermeister  Philipp  Huter  wür-

digte  ebenfalls  die  Leistungen  des Jubilars  angea

sichts  der  Schwierigkeit  der  See1sorge  in einem  so

weitföufigen  Berggebiet.

Die  Gemeinden  Kauns  und  Kaunerberg  berei-

'teten  ihrem  Pfarrer  mit  allen  ihnen  zu  Gebote  ste-

henden  Mitteln  ein  würdiges  Fest.  Viele  i]]ustre

Festgäste  aus allen  Sparten  des öffentlichen  Le-

bens  nahmen  an  diesem  Fest  teil  und  drückten  so

ihre Achiung  vor dem Wirken  dieseB  Priesters
aus.  L,etztendlich  istein  Mensch,  gareinerwieJo-

hann  Jais,  der  am  Abönd  seines  Leb.ens  und  Wir-

kens'angelangt  ist,  ein  Einsamer.  Und  diese  Ein-

samkeit  kann  er wohl  nur  ertragen,  weil  er weiß,

daß es für  einen  gläubigen  Christen  nie  Nacht

wird,  sondern  nach  dem  Abend  wiederein  füell'er

Mi'rgen  kommt.  O.P.

Aufmf  zm  Beflaggung
Anläßlich  des  Kameradschaftstreffens  der

Angehörigen  des  ehemaligen  III.  Batl.  / Geb.'  Jäg.

Rgt.  136  am  12.  und  13.  September  1981  bitte  ich

die  Bevölkerung,  dieUrichstraße  vonNr.l  bis  zur

Kaserne  zu  beflaggen:

D'er  Bürgermeister  Anton  Brau-n  e.h.

Einladung.

ßsmprpt1pntrpffpn  in T,gndeck
Kameradentreffen  der  'ehem.  Gebirgstruppe

. III/136  ain Landeck.  Dör  Kameradschaftsbund

Landeck  erlaubt  sich'  zum  Großen  Kamerad:

schaftsabend  Garnison,  ÖKB',  III/136  am Sonn-

tag den  f2. September  1981.  20.00  Uhr  einzu-

lade'n.  Tarizmusik:  Rietzer  - 'Buarrf  mit  Jodlerkö-

nigin  Anna  Jäger.  Ort:  Pontlatzkaserne  großer

Saal;  Eintritt:  S 50. --Blumendekoration  durch

'.Gärtnerei  Hammerle;  Sonntag  den  13. Septem-

ber  1981;  Festakt  vor  demSöldatendenkmal

Pontlatzkaserne  Landeck,  9.00  Uhr;  Ein-
marsch  der  Formationen  -'ab Schuföausplatz;

- IO.OO 'Uhr  füldmesffe-mit  Bischof  Dr.  Reinhold

StecheF  Innsbruck,  vor  dem  Soldatendenkmal

Pontlatzkaserne  für  alle  Gefallenen  und  Verstor-

benen  Kameraden  der  Garnison  Landeck.

-BO  Hans  Kreuzer

Die-Fieiwillige  Feuerwehr  Landeck  brennt  zu

Ehren  der  Gebirgsjäger  am  Thial  die  Regiments-

nummer  136  ab.
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,,Unterwegs  im  Oberland"

AujDias  im Paznaun  1927

In  der Sendereihe,,Unterwegs  im Oberland"  -  gestaJtet  und  gesprochen  von  BRUNO  ÖITL  -  hören  Sie

Volksmusik  und  Mundanbeiträge  zum  Thema,,Der  Almhirt".

Die  Sendung  wird  am 12.  September  um  18.30  Uhr  in O-Regional  ausgestrahlt.

Goldene  Hochzeit
Hochzeit:  Hohe  Zeit  des Lebens  -  ein schönes.

Wort  ftir  diese  Zeit!  Arn  24.8.  1931 sct'iloß  Dr.  Gui-

do Decristoforo  mit  seiner  Frau  Anna,  geb.  Figl,

in Pians  den Bund  der  Ehe.  An)äßlich  des 50jähri-  '

gen Hochzeitstages  kehrte  der  ehemalige  Sprer;-

gelarzt  mit  seinen  Familienangehörigen,  seinen

Verwandten  und  Freunden  an die Stätte  seines

langjährigen  Wirkens  zurück.  Die SprengÖlge-

meindeff,  deren  Ehrenbürger  Med.  Rat  Dr.  Guido

Decristoforo  ist, wußten  diese Ehre  wohl  zu

Empfang  bei der  Margarethenkapelle  in  Pians  -

schätzen.  Bei der  kirchlichen  Feier  in Grins  ver-

schönerte  die Musikkaj:ielle  den  Festtag,  und

beim  fest1ichen  Empfang  in Pians  fanden  sich  ne-

ben der  Musikkapelle,  einem  Kinderpärchen  in

heimatlicher  Tracht  und  vielen  Dort'bewohnern

auch  die Bürgermeister  der  Sprengelgemeinden

ein.  Weitere  Ehrengäste  waren  u.a.  die  Altbürger-

meister  Huber  und  Nöbl  sowie  der  Nachf'olgerim

ärzt1ichen  Dienst,  Herr  Dr.,  Heinrich  Praxmarer.

Die  Begrüßung  nahm  in herzlichster  Weise  Bür-

germeister  Erwin  Pfeifervor,  üerbunden  mit  einer

mehr  a1s verdienten  Laudatio.  Zum  feier1ichen

Empfang  -  das Jubelpaar  hatte  darum  gebeten  -

jehörte  auch 4i'e füsichtigung  der vielgerührÖten
Margarethenkap-eIle,  weitum  bekanntals  Kleinod

der  Gotik.

Sprengelarzt  Dr.  Gumo  Decristoforo,  geboren

am 20.3.1903,  studierte  an der  medizinischen  Fa-

kultät  der  UniversitätInnsbruck,  wo er1929  pro-

movierte.  Anschlieqend  arbeitete  er 3 Jahre  lang

a!s Sekundararzt  ai'n öffentlichen  Krankenhgus

der Barm)i.  Schwestern  in Linz  und  an der  Ober-

österreichischen  Fräuenklinik.  Am  18.'Mai  1931

übernahm  der  junge  Mediziner  den Ärztespren-

gel Pians,  zu dem  auch  die  Gemeinden  Grins,  To-

badill,  Strengen  und Flirsch  ziihlen.  Die  Treue

wiihrte  volle  37 Jahre  lang.'Als  der allseits  ge-

schätzte  Arzt]968in  den Ruhestand  trat,  bedank-

te die Sprengelgemeinden  das langjährige  und

verdienstvolte  Wirken  ihres Doktors  mit  der

Ernennung  zrim  Ehrenbürger.  Med. Rat Dr.

Decristoforo  und  seine  Frau  wohnen  nunmehrin

fönsbruck.

Kammer  der  Gewerblichen

Wirtschaft  fiir  Tirol
Bezirksstelle  Landeck

Buchhalhingskurs

Beginn:  Montag,14.  Sept,ember  ]981,  18.30 Uhr-

Dauer:  70 Stunden  - Leiter:  Dr. Otto  Schuler  -

Beitrag:  S-800.  -  - Ort:  Handelskammer  Land-

eck.

Servierkurs  mit'Flambieren  und  Mixen

Beginn:  Montqg,  21. Septernber1981,  8.30 Uhr  -

Dauer:  2 Wochen,  Montag  bis Freitag,  ganztiigig

-  Beitrag:  S 900.  -  -  Leiter  Helmut  Dollnig  -  Ort:

wird  noch  bekanntgegeben.

Lohn-  und  Gehaltsverrechnung

Beginn:  Samstag,  3. Oktober  1981, 8.30 Uhr  -

Dauer:  4 Samstage,  ganztägig  -  Beitrag:  S

l.OOO. -  - Leiter:  Franz  Thaler  - Ort:  Handels-

kammer  Landeck.

Vorbereitungskurs  auf  die  Ausbilderpffl-

fung

Beginn:  Freitag,  2.10.198],18.00  Uhr  -  Dauer:  40

Stunden  - Beitrag:  S 700.  -  - Leiter:  Friedrich

Tausch,  Dr.  Siegfried  Gohm  -  Ort:  Handelskam-

mer  Landeck.

Achtung!  Die  Anmeldung  zum  Kursbesuch

bei der  Tiroler  Handelskammer  ersetzt  nicht  die

Prüfungsanmeldung  beim  Amt  der  Tiroler  Lan-

desregierung.  Anmeldeschluß  5.]0.1981  - bitte

unbedingt  beachten.

Interessenten  für diese  Kursveranstaltungen

werden  ersucht,  sich  umgehend  bei der  Handels-

kammer  Landeck,  Tel.  05442-2225  anzumelden.

Städt  Kindergärten  Landeck  '
Die  Kindergärten  Landeck  beginnen  ain Mon-

.tag,14.  September1981,  um  8.00 Uhr.

Schulbeginn  am  Polytech-

nischen  Lehrgang  Pnutz
, Montag,14.9.-SchuIbeginnum8.OOUhr.Ein-.

-weisung in die Klassen.  A)le Schüler  müssen

anwesend  sein.



Auf Oinen BliCk

sonntag,  13. Sept., 2)o.is FS 1

., ,  a (<ig,  , '. :  'aa .  ,"

AUF  DEN  SPUREN  DER
BUTTERFLY
Eine  weite  Reise  mußte  Marcel  Prawy  un-
temehmen,  um  die  Originalschauplätze  von
Puccinis  beihmter  O:r  besuchen  zu  kön-
nen.  Er  spürt  den  japanischen  Originalme-
lodien  nach,  die  Puccini  in  seiner,,Madame
Butterfly"  verwendet  hat,  und  versucht  au-
ßerdem,  den  religiösen  Hintergrund  der
Tragödien  verständlich  zu machen.

oienstag,  is.  Sept.,  21.5«) FS 1

Margaföie

3go

38. Folge vom

13.  9. tm

19.  9. 1H1

FS  I

FS 2

ARD

ZDF

Bayer.
TV

Schweiz.
TV

NICHT  ZUHöREN,
MEINE  DAMEN
Der  Autor  Sacha  Guitry  schöpft  seine  ver-
traulichen  Mitteilungen  über  die  Damen  er-
stens  aus  eigener  Erfahrung  und  zweitens
aus  der  Lebenshaltung  des  geeichten  Pari-
«rs.  Mit  der  Bitte  ,,Nicht  zuhören,  rrieine
Dämen"  beginnt  die  amüsante  Geschichte
einer  Ehekrise,  die  allerdings  beweist,  daß
der  charmante  Monsieur  Daniel'Bachalet,
Antiquitätenhändler  zu  Paris,  eigentlich  gar
nicht  so ,,unbeschwert"  und  so ,,unmora-
lisch"  ist,  wie  Guitry  dem  echten  Pariser
nachsagt.  Auf  unserem  Bild  sehen  Sie  Jo-
hannes  Heesters  und  Eva  Kerbler.

O»na

aKein Sföu*rn



.)FlOGRAMM

FS 1  SONNTAG  FS 213.  SEPTEMBER-
MONTAGFS1  FS;

14.  SEP-EMBER

11.OO Pressestunde

14.40  Cyrano
und._ö'Artagnan
Kostümnbenteuerfilm  mit  Josä
Ferrer,  Jean  Pierre  Cassel,
Syfüia  Koscina,  Daliah  Lavi,
Philippe  Noiret,  Iva Garrani  .

Die  Handlung  spielt  im Jahre
1642.  Ludwig  XIII. herrscht  a

 über  Frankreich,  doch  übet
ihn  herrscht  Kardinal  Riche-
lieu.  Die  politischen  Intrigen
sind  an der  Tagesordnung.

16.35  Spiegelbilder
Rätsel  -  Erraten  Sie das  Lieb-
lingsbuch  von  Peter  Turrinl

. 16.50  Eins,  zwei  oder  drei
Ein  Ratespiel  mit  Michael

_ Schanze

17.35  Igel  und  Wurm

17.45  Öeniorenclub
Gast:  Florian  Liewehr

18.30  Rendezvous  mit  Tier
a und  Mensch

19.aO  Österreich-Bild
am  Sonntag

aus  dem  Landesstudio

Steiermark

19.25  Christ  in  der  Zeit

,,Grenzenlose  VergebungTa

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  Sport

20.15  Auf  den  Spuren

der  Butterfly

Eine  musikalische  Japanreise
Von  und  mit  Marcel  Prawy

21.15  Sinfonietta  a
Musik  von  Leos  Janfficek

21.45  Sport

O.OO Schlußnachrichten

0.05  Sendeschluß

10.30-12.30  Wiedereröffnung
des  Volkstheaters

o Festakt  -  Bühnenshow

13.25-:17.45  Sportnachmittag
mit Europameisterschaften
im Springreiten  aus München

17.45  Ein  Theater  stellt
sich  vor
Zusammenfassung  einer
0pen-House-VeranstaItung
zur Wiedereföffnung  deÖ re-  .
novierten  Volkstheaters  in
Wien

18.30  0kay

19.30  Zeit  im Bild

19.50  Wochenschau

20.15  Tatort:,,Slalom"

21.45  ,,Kärnten  international
198T'

23.00  Ungewöhnliche
Geschichten  von
Roald  Dahl

1  ,,Der  Herr  mit  dem  Regen-
 schirm"

2. ,,Der  Erobere(

.%J)/

" " :'  "  fö" '
' ." " " ' :'.L""' J'  s :} ...  '  a)».  '005 ; X  7,  a'a'a

John  Mills'itand  Jemzifer  Hilary
irg ,,Der  Herr  mit  dem Regen-
schirm"

23.50  Schlußnachrichten

a23.55 Sendeschluß

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30 äitte  zu  Tisch

10.OO Schulfernsehen:

,,Der Talisman"  -

Von  Johann  Nestroy  '

10.20  Schulfernsehen:

,,Musikinstrumente"
Gitarre

10.30  Mr.  Smith  gettt  nach
Washington  SW
Lustspiel  mit  James  Stswart,
Jean  Arthur,  Claude  Rains,
Edward  Arnold,  Guy  Kibbee,
Thomas  Mitchell  u. a.

12.35  Wunder  der  Erde

Lanzarote  -  Mond  vori  dieser
Erde

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.30  Lassie

,.Drei  kleine  Collies=  '

17.55  Betthupferl

18.00  Welt  der  Tiere
,,Tiere  in Florida=
Präse-ntiert  von  Dietmar
Schönherr

18.30  Wir

19.00  österreich,Bild

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Sport  am  Montag

21.05  Die  FüchsÖ
,,Zwei  freundliÖhe  Herren"  '

- Im Hause  des  bekannten  me-
dizinischen'WissenschaftIers
Professor  Busby  ist eingebro-
chen  worden.

21.55  Abendsport  '

22.25  Schlußnachrichtdn

22%30  Sendeschluß

18.00  Perspektiven

18.30  Die  Onedin-Linie

,,Ehrenmänner=

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Dallas

,,Die  Wahl=

21.05  Marsch,  Marsch  im

' Leerlauf

Rekruten  berichten  über  ihre
acht  Soldatenmonate  zwi-
schen  Angelobung  und  Abrü-
stung

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Blanche

Liebesgest.hichte  aus Öem 13
Jahrhundert
In einem  einsamen  Schloß  -
des  mittelalterlichen  Frank-
reichs  lebt  ein alter  Feudal-
herr  zusammen  mit  seiner

. jun_gen  Gemahlin  Blanche  uni
seinem  Sohn  aus  erstar  Ehe,

. der  seine  schöne  Stiefmutter
insgeheirn  leidenschafilich
liebt."

23.50  Schlußnachrichten

23.55  Sendes-.h'uß

I

%  10.30,  FS  I

James  Stewart;  in  der  Bnlle  de
Jefferson  Smith

ARD  I ZDF I Ba9ern 3 ARD l ZDF l Bayern 3
, 9.30  Vorschau  auf  das  10.OO Vorschau  18.45  Rundschau

ARD-Programm  10.30  2DF-Matinee  19.00  Dachau  und  seine
derWoChe  AstaNielsen  Künstler

10.OO Dm  Chri!iten  Gesjaljung  einer sfü'a Dokumematiün
Die Geburt  Europas  L:e"esNeder-Walzer 19.45  Der  Ruepp

10.45  Die  Sendung  mit  12-00 Da8  Sonntagskon-  Von Ludwig  Thoma
derMaus  zert  MiIKarl  Obermayr,Ger-

11.15  Ein  Stück  von  Eucq  13.00 Chronik der Woche  trud Kückelmann, )Ai-
(1)  13.20 Bemerkenswert  c"ael Lerc"en"erg.
Aus dem Autorenweti-  13.45  Rappelkiste  T'a'd' Bogen"auser.
bewerb  des SudTunks  14.15  heute  w'ner Ro" "  a'
Slutfgart  14.2(1 Danke  8ch6n  2t3o Rundscha'

12.C10 Der  Internationale  14.30  Berlin  ist  eine  2L45 Afr'ka "'era'sch4. Du, der du nk.ht
Frühsctloppen  %itie  Wert st.meiben  kannsi

12.45  Tagesschau  16,00  heute  sprichl

""  Woc"ensp:egel 16.02  Die  Sport-Repor-  22,30  Rundschau
13.i5  Qeisemagazin,,  . Iag,

10.(XI heute (7DF)  17.00  heute  '  18.45  Zuschauen  -

1().03FestkonzertainSte- 17.1(}Lassie  Entspannen-
rao ao')  Ärger  mit Sabra_il Nachdenken

' o'2o P,rater E"n j7.40 Die Drehschetbe 19,o  Kajak
18.50  Rundschau

BleCö  fÜr d1e Dr1ttO  18.20 Bltte ke1nO POliZO1  j9,j0  0II{Bll  j(Il %ßBl1yB511
Welt  ZweifalscheGulden  EngIischerSpietfiIrr

11.50 Intern. Tennis-Mei- 18.57  ZDF  _  aus dem Jahr 1969
20.45  Rundschau  -

:J'SeArschafien de"  h' Prog'amm 21.ÜO Blickpunkt  8port

Endsp'ielHerren-Einzql 19.0()heute  22.00RauboderRettun«

12.10 Querschnitte (ZDF) 1g.30  Hltparade  im ZDF  Schwarzalrikanische  #
1235 Presseschau  Präsemiert  von Dieter  KunSj
13-00 he'te  (ZDF)  Thomas  Heck  . 22.45  Rundichau
ts.to  Tagesschau
16.15  Ihr  Wunsch  -  2o'5

unserProgran'un  _Pr%;x_!s___l__a_a__, SChWelaZ
,,.,H5Hy3',',",aH,':':".'Q1__.7;,',"..i,;!:';,?:,oß.a:,,";:' ls-h--i- ::::.:::.:".",7"a" I :i5i:5FEE:,, l,.,,.,.,,...,.
l--.-J  -t-ad=---  ytat Ijlukjja  18.0(I  Halle  V uiyi6

2o.oo  TagesEi"a Re;chauionalumsöhau ts.sa ZDF -  1tü(} Tennis: US open
ihr  Programm  14.05  Pan  Tau

20a'5 De' Ber"na' 19.00  heute  15.05  27. Eidgenössi-
Fr'ed"hs'ad'- 19.1Ü Bonner  Perspekti-  sches
Pal"'  ven  Musikfest1981

'aoo  De"  s'nn 19.30  Liebling,  ich  laß'  15.35  Andalusien
2'o5 Ta'o' mich  16.15  Svizra  romontschaSlalom

Mit Gerhart  Lippert,  sche'den'
Marianne  Nemwich,  M" Nadia T"'a'- W"'a'  1177'.o5o0 sGpsoc'hicahkt'eu-eC"hischte
Claudia  Rieschel,  Hans G"'a'- "o'a  Sauer 18.C10 Tatsachen  lind  -
Häckermann,  Wolfgang  21-oo Fesfkon'a' Meinungen

Harimann, Karin Hardt =-:'h':=eS:=oca'ri Ma(la  19.5 Sonntags-Interview
22J5 Tagessc"au von Weber, Franz Liszt  19-55 iia a a a auaO" TIQn
22a4o sDicehA'aR8ÖPer'e'essnekritik "'d  A"o" D'oak "'  es"
aa.ss ARD-Sport  extra  22.15 heute -20.00  Letzte Grüße

Införnationale  Tennis-  Sport arn Sonntag von Onker JOO
Meisterschaften  der  22.30 7 Fragen an dQj  21.45 TagessChau
us4  20p  2i55  NelllrnK1nO
Endspiel  Herien-Einzel  23.15  heute  22.05  Tennis:  US Open



Tatort

Mit  Ham  Häc7ce'r-
man'n.  Gerhard  Li
pert,  Marianne  Nent-
u»ich.  Ctaudia  Rie-
schel,  aEamst  Dietz,
Glt'nther  Flesdt.  Jür-
gen  Schmidt,  Karin
Hardt,  Henry  Kiel-
m.ann.  Monika  Söhnel.

Walter  L:trbninger  ist
mit  seinet  Freundin
am  seircer  österreictt
schen  i nach
Norddeutschland  ge-
zogen,  um  dort  in e

nem Sportgeschafi  a
Unser  Sküehrer  a
sterreich"  ztt  arbei-

ten.  Das  läuft  gut.
Anch  für  Walter  Lan-
rginger.  Nartr kann  er

mit  Geld  nicht  amnge-
hert.

Der neue Universal-Katalog
Herbst/Winter  81/82

Topmödische  Bundfal-

ten-Reiterhose  mit  ver-

spielter  Streifenb1use

und  ein  leuchtend  roter

OVerall  -  für  schwung-

volle  Mädchen,  die  gerne

,,in"  sind.

Ein Kompliment  an  jede
modisch  orientierte
Dame  sind  diese  beiden
eleganten  Modelle.
Weichfaflendes  Seiden-

jersey  mit  Tücherdruck
und  elegantes  Feincrepp
unterstreichen  die femi-

4-

Blanche

Mit  Ligia  Branice,  Michel  Simon,  Georges  Wilson,  Jacq'ues  Perrirc,
Lawreance  Trimbk  n. a.

In  einem  einsamert  Schkß  des  mitteWtearlichert  Fmnkreichs  lebt  eirb  al-
ter  Feudalherr  zwammen  mit  seiner  jungen  Gemahli'n  Bla'nche  urbd

se%nem Sohn  aw  ersterEhe,  der  seine scMne  Stiefmntter  ir'bsgeheim  lei-
denschaftlich  liebt.  Eines  Tages  kehrt  der  Körbig  dovt  als  Gast  ein  und
stellt  Blanche  nach.  Ihr  greiser  Mann  glaubt  drxgegean,  sie  hcbe  sich  mit
dem  Pagep  ries  Königs  eingelmsen  nnd  beschtoört  mit  bliv'uier  Rach-,

,sartcht  ein bhttiges  Drama  hem4.

Hochaktuell  in Farbe  und

Schnitt  sind  der  Overall

mit  Steppweste  und  der

gesteppte  Blouson  mit

sportlicher  Jethose.



"ROGRAMM

FS 1 DIENSTAG  FS 2
15.  SEP-EMBER

MITTWOCHFSj  FS;
16.  SEP-EMBER

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

- 9.30  Engllsch

10.OO  Was  könnte  ich  wer-

'  den?
Der dritte  Bildungsweg

10.30  Die  beiden  -

Seehunde  SW

Spielfilm  um ein verträumt-  ,
romantisches  Fürstentum.
Der Weiß-Ferdl  spielt  in die-
sern Film eine Doppelrolle:
den Fürsten  eines  kleinen  '
Stadtstaates  und einen
Dienstmann  -

12.00  Spaß  an  der  Freud

12.05 Harold L1o9d SW
,,Schwüle  Fnühlingstage"

12.20  Semorenclub

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  desr---

17.25  Die  Sendung  mit  der

Maus

17.55  Betthupferl

18J)O  Made  in  Austria

Ein Quiz  für  preis-  und  kauf-
bewußte  C5sterreicher

18.30  Wir

19.00  österreich-Bild

19.30  Zeit  im  B»ld

20.15  ,,Teleobjfflkt!v"
21.00  0perettern-Cocktail

..Alkoholisches",  gemixt  von
- Elfi  von Kalckreuth,  Fritz  Mu-

Itar uÖd Gerda  Gmelin.

21.50  Nicht  zuhören,

meine  Damen  SW

Komödie  von Sacha  Guitry

23.10  Schlußnachrichten  '

23.15  Sendeschluß

17.45  Schulfernsehen:

VÖrkehrsevziehung  -

Sicherheit  bei  Dunkel-

heit

18,J)0  0rientierung

18.30  Die  Onedin-Linie
,,Der  Schatz  der  Skelettküste"
Mit  Peter  Gilmore,  Jill Gas-
coine,  Howard  Lang,  Christo-
pher  Douglas,  Laura  Hartong
u. a.

19.30  Zeit  im  Bild  -

20.15  Seinerzeit
Eine  Sendung  von Teddy.
Podgorski  und  Walter  Pissek-  
ker

21.03  Apropos  FJlm

Aktuelles  aus der Filmbranche
Gestaltung:  Helmuth  Dimko,

- F'eter  Hajek

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2

Anschließend

Schlußnachrichten

4.-  21.50,  FF;  1

Johannes  He-esters  ivr der  Komö-

die  UO?I Sacha  Guitry  -

9.00  FAhnachrk,hten

9.05  Die  Sendung  mit  der

Maus

9.35  Französisch

10.05  Schulferrisehen:

Der  sichere  Schulweg

fO.20  Schulfernsehen:

Techniken  der  '

bildenden  Kunst  -
,,Weben"  '

10.35  Der  Schatz  im  Canyon

Geschichte  aus dem Kalifor-
nlen  des vergangenen  Jahr-
hunderts  .

_ 11.55  Männer  ohne

Ner*en  - SW

,,Eine  wkkle  Gulaschsuppe"

12.10  Popeye,  ein  Seemann

ohne  Furcht  und  Adel
Zeichentridifilm

12.15  ,,Teleobjektiv"

13.00  Mittagsredaktlon

17.00  Der  japanische  Fä:her

17.30  Wickie  und  die

starken  Männer
,,Halvar  gewinnt  den Krieg"

17.55  Betthupferl

18.00  Lachen  auf  Rezept
Mollys  Krankheit

18.30  Wir

19.00  österreich-Bild
mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Mortadella
- Lustspiel  um eine  junge  Ita-

lienerin  in Amerika
Mit  8ophia  Loren

21.45  Schlufjnachrichten

21.50  (zirka)  Sendeschluß

18.00  Land  und  Leute

18.30  Die  Onedin-Läme
,,Teufelsmächte"'

19.30  Zeit  äm Bild

20.15  Cafö  Central

21.05 Religioneo  der  Welt
(12. und letzte  Folge)
,,Gott  im Labor"
Für  den aufgeklärten  Natur-
wissenschaftler  gibt  es keine
Gott.  Für  ihn ist alles,  auch
das Wunder,  mit  dem gesun-
den Menschenverstand  zu er
klären,

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Die  Hinrichtung

Ein satirischer  Fernsehfi1m
nach  dem gleifönamigen
Theaferstfü.k  von Carl Merz
und  Helmut  Qualtlnger
Mlt  Toni  BÖhm,  Vera Borek,

'  Hannes  Messemer,  Ossy  kol-
mann,  Herbert  Propst,  Eddle
Constantine,  Helmut  Qualtin-
ger,  Heinz  Petters  u. a.

23.30  Schlußnachrichten

23.35  (zirka)  8endesch1uß

' (.
a*J,."

X'  =.

a- "  " ' E.a<'.a;.")). ';'!.a  ):I%": i

,(, .,..,a.:'i.'

4-  zs.oo, FS I

,,Molll)s  Krankheit"  mit  Da«
Dietrirch  urui  Danrby  Ttu:»mas

ARD l ZDF I Bayern 3 ARD - - I ZDF I Bavern 3
ui.Oo  heute  (ZDF)  16.15  Mosaik  18.45  Zuschauen

10.03  Preußische  Naeht  '  Ftir die ällere Genera-  Entspannen  -
tion

a11.45 (IzmDTF!erreich der  17-oo ÖOu'a 185)  NRaucnhddsecnhkaeu'
Meere  "-'o  "'  ""o'  d'  wit"n  19.oo  Scharnhorst

12.(X) Umschau  (ZDF)  ' T'e'  2. Der-Generalangriff

12.25  Kontraste  D'a Berggorillas 20.15 unser  Land

12a55  pressesöhau  - 17.40 Dle Drehscheibe Heute: aarten
13.00  heute  (ZDF)  18-2o Tom llnd Jl-rr'l  20.45 Rundschau

zeichemr:cks=e 21,oo DIO sprechatundp

16-10 TagessC"au 1J).57 ZDF -  21,45 LBpo  erzählt...
16-'5 Sc"ul's  ihr  Programm  11. Frate cipoiia.  der

Repo"age 'ba' o"' a"- 19. €)O heute  Menschenkenner
tägliches  Problem

17.00DasHaus,das  19.30KadMay:'  22.30Rundschau
Amerlka  geh5,  @1,I Surehand 22.45-23.15 Kleines
AusderSender*he  utsch-1ugoslawischer &hloßkonzen
,,Denkstel.?= Spielfilm aus dem Jahre

17.50Tagesschau  aX%ii5qieiuiariri-iirini=r Schwea'z

10.00  heute  (ZDF)  16.45  Trickbonbons
10.a3  aellebte  Lügen  Callmero  als Zauberer

Kanadlscher8pielflIm  17.00  heute  '
von fö75

,4s  Umschau  (zop)  - 17.10 Die Küstenplloten
ILlo  Monltor  DerErsatzpilot
12.s  Presseschsu  t7.40 Die qrehscheibe
13.O  heute  ,DF)  18.20 € ln Wort aus Musik

Eln musikallsches  .
16.1ü Tagesschau @uiz-spiei mit Heinz
16.15 Unter den WlldUe- Eckner  '

ren  Alaskas  -
und  dea  Bering-  IB-s7 zoF -  '
meeres  ihr Prograrnm
Professor Grzimek  j9.00  heute

17.OQ DOC!ör Snugglea j9,30  ()Bg %Bg§5Bd'IBgB
DleRe'isnachNlr- AmerlkanischerJu-
gendwo gendfllm  su@ dem Jahre

17.25  Die Henen  des  1980

18.45  Zuschauen  -  '
Entspannen  -
Nachdenken

18.!!)  Rundschau

19.00  ,,Jeht  geht's  wr
wieder  aufwärts

19.45 Der  7. ßlnn

19.6«) Ich,  Claudius,
Kaiser  und  Gott

' 9. Bei Jupiterl

20.45 Rundschau
2t00  Zeiföplegel

21.45 Peuer  am Horlzonl
Amerikanlscher  8p1e1-
film aus dem Jahr 194

23.16 Rundachau

Schweiz20.00 Tagesschau  ' Plerre  Brice,  Letitia

2ü.1S Mit  Schraubstoek  !'. .o"a'=.  .La'T'...  ..Pa"neli <1a4aa4i:5 jloffi-cea!ol-Il-h--- ;_:_:R:=!=!. Fauna 1-:iA=:::.,,.,...,.,1
---  -- u'-'n'd-Ge'-i'g-e------'-  wano ti:roffi, WolTgang tuaqv yaa ql!jlllllullLukschy, Erlk Schu-  17.45  GIChiChtO<h1!+ChtO

E"  Nonsens-Parade manna  Paddy Fox 18.00  KarÜssell

""  Joc"" P'h"ba- 21.00 heute-journal  18.40  Blickpunkt  '
cher

21.00Monitor  21.20DerMannmitdem 19aooAchtung2o11Rotstift  ..Vanloo und die Roh-

21.45 Dalläß  HansMatthöferund  "nge"
Der Flugzeugabsturz  der umstrlttene  Haus- 19-30 Tagesschau

halt as2 anschl_ Sport

22.30  ragesthemen  Bericht  von Dieter  20.00 or«  straaen  von

23.00 Zwei  Mann  um ei-  Bal"ausen  San  Francisco

nen  Herd  2405  Apropos  Fllm  ..Das unheimlichea  a
Der anonyme Brief  Akfüelles aus der Film-  Haus=
Mit Gunter Plllzmanh,  , ' tuanche  20.55 CH
Walter Hoor, Gerda Von Helmuth Dirnko Bllder und Me!nungen
Gmelin, Bruni Löbel,  und Peter Hajek zur Schweiz
Hans-Helmut  Dickow.  22.50 Das  Meistervverk  21.50 Szenenwechsel  '

herbert Ek)uicher. Doris  Dmiörij Schostako-  22.35 Sport  am Dlenstag

GallerI Carola Grabley witsch: Sinfonie Nr. 5 23,35 7BgBBB@qB5

23.45 Tagessichau 23.45 heute 23.4(1 Sendeschluß

toe"a" ' r(ungen aus dem Wlrt-  '
17-5(} TagessChau schaffsleben  iy.oo Wie  andere  auch
20.00 Tagesschau

2o115 Der  gestohlene  21 B@ heute-journal 17.45 G!iChiChtO-ChilCht'
Bn'ef  2,2o Vegas ia.Oo Karusaell
Edgar Allan Poe _ Un_ Gardez für zwel Damen 18a4o B'ickpunk'19.00 Welt  der  Tlere
gewöhnlk.he Gescttk:h-  22.OS Elnander  .,Verhalfönsweiseffi voi
ten
Mlt Pierre Vaneck, MI- verstehen -  T'ra'=
chel Pllorge. Henrlque  miteinander reben 19.so Tagesachau .
Vlana, Ruy Mendes Informationen zum In- anschl. 8port

ternatlonalen  Jahr der
21.15 Tltel,  Thesen,  Tem-  Behkmerten 1981 zo.oo 8chirmb11d

peramente  BerlchteüberMedlzki
El,n Kulturmagazln  22.10 Waaser für Halgan und Gesundheit

Flüchtllngshllfe  der Ca-

22.0«} Tagesthemen  rifös in Somalla  zt.os 8Zfl-n  8f)0Zia1

'22.30 ARD-Sport  extra  22.40 Aualese   22-05 Tagesscöau
Fußball-Europapokal  Strafe  Ohne  Unell  22.15 Spon am MlttwOCt
1. Runde -  Hinspiele  Spiel nach Dokumenten  Fußball-Europacup

. O.OO.Tagesscmtu 0.10 heute  23.20 Sendesch1uß
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FS1  FREITAG  -FS2_18.  SEP-EMBER Fr  FS 1  17.30

/ . f   , , "  

Die  Abenteuer  .-,

Öom  Tom  Sawyer

und  Huckle-

berry  Finn  - "

,,DerSchatzsucher"  "  "(i'-

Arbgeregt  vorb  seiryen  Pira,  :"""
tenbüchern,  plant  Tom,  ' ""'

a;ufSchatzsnchezugehes,  "='
und  Huck  Finn  ist  natür-  "'  "'
lich  begeistert  mit  dabei.  "  ":'  "
In  einem  alten,ver,fallenen  ".::,"".) ' " ' "W' "
Haw  wollen  sie mit  der  "'
Suchebeginnen.  ' .3

9.00  Frühnachrichten  '

9.05  Am,  dam,  des  '

9.30  Russisch

10.OO  Schulfernsehen:

Gotik  in
österreich  (1 ) SW

10.30  Rot  ist  die  Liebe
Spielfilm  mit Barbara  Rütting,
Dieter  Borsche,  Cornell  Bor-
chers  u. a.

11.55  Popeye,  ein  Seemann

ohne  Furcht  und  Adel
Zeichentrickfilm

12.0ü  Männer  ohne  Nerven

o ,,Wir wohnen  nebenan=  sw

16.00  Dressur-Europameister-

schaffen  Laxenburg
Intermediaire  I

17.30  Ausbildung  im Betrieb
(3)

18.00  Die  Galerie

18.30  0hne  Maulkorb

19.23  Werbung-

19.30  Zeit  irn  Bild

20.15  Licht  im  Westen
Ein Film über die Eroberung
des amerikanischen  Westens
im Spiegel  der Fotografie
1850-1890

21.15  Moderevue
12.15  ,,Van  Gogh  hat  hier

gemalt"

13.00  Mittagsredaktion  -

17.00  Am,  dam,  des

17.30  Die-Abenteuer  von

Tom  Sawyqr  und

. Huckleberry  Finn
,,Der Schatzsucher=

17.55  Betthupferl

18.00  Pan-Optikum

18.30  Wir

- 19.00  österreich-Bild

19.30  Zeit  im  Bild  '/

20.15  Aktenzeichen  XY  -
. ungelöst  ' ,

, 21.15  Moderevue  -

21.20  Panorama
Eine  Sendung  von Wa!ter  Pis-
secker

22.10  Werbung  und  Sport

22.20  Nachtstudio  a

23.20  Schlußnachrichten

23.25  Sendbsch1u13

21.20  Politik  am  Freitag  i

mit  Zehn  vor  zehn

22.20  Der  Wolfsmensch  SW
Horrorfilm  nach der Legende

, von Georges  de Coulteray
Mit Lon Chaney  %r.'; Claude

' , . Rains, Warren  William,  Ralph
Belfamy,  Bela Lugosi u. a. ' ,

23.25  Schlußnachrichten

23.:X»  (zirka)  Sendeschluß

"  A, '

%  10.30,  FS  I

In diesem  Spielfilm'nach  dem
Roman  ,,Das  zweite  Gesicht"  se-
hen  urir  Dleter  Borsche  und,Cor-
nell  Borchers

*

Das Linxer Ei: Geschichten aus Linx
VerfaJ3t  von  Gerlinde  Obermeir  -  mit  Bildern  erweitert  von

Fritz  Aigner.  '
Ein  Linzer  Buch,  das  aber  in  jeder  anderen  Stadt  angesiedelt  sein

kann.

GERLINDE  OBERMEIR  Kinderstück  ,,Die  Weltraum-

IHr7Bea1e'rsBcyl,I(,HHBuhua"erlebt1nLinzdieUraufffüh
nicht"  zeigte  ihr  Talent,  ihr  runga
nächstes  Schpuspiel,,Selbstver-  ,,Geschichten  aus Linz" ist eine
ständlich  San  Francisco"  wird  in  se' persönliche Abrechnung
BerlininK$zeuraufgeführt,ihr  rffitderStadtLinz-dasLinzer

Buch  könnfe  aber  in  jeder  ande-

'.;,,':;:1,'3:';;,4,:';;i,;("Y" ..:,.,,,=,,,,,,,,.:..,,.,, '.:"::;  ren ßtadt  in österreich  ebenso'a " "  ' ""  "  ":  :'; :;':".a,'j angesiödelt  sein.  _

X:a:":;' ,,,:"!':":"  FRITZ  AIGNER. l,'   ' , .  .. ,,-. 0 -    .  .  "  .
I)0.  .'   '  a  al.

l'+.a 2:i.1.""'?;'.=: wurde in einer ZDF-Dokumeii-
"  l,',;,- "a'e;l:.'.;.:':.'.;e tation als der ;,Rembrandt  in

»i  ..,,:9J Linz"  bezeichnet. Seine Bilder
i"  "'  ;'  sind  ebenfalls  Geschicht«n  aus

: "x;  Linffi  - ihre  Kraft  der  Aussage
. '!  'führt  sie  aber  ins-Allgemeingül-

 .. tige.  -
"'!  In  Deutschland  ist  lärigst  ein

. . Aigner-Boom  ausgebrochen.

....,,4. Die  :Zeichnungen  in diesem  Ger-

ARD  I ZDF  ,  g Bayern  3
W!t&!%":\a:':='  linde-Obermeir-Buch  tragen
Vsvrwmn1'-r<rw'ß'«z  ,),  ,,  ,._,ßj  .,(="I ij'i'i  !  e«<  ..,'a""" ! " Wö44!'&:"i"::';4'

' "'{.:4o eine  gewaltige,  eben  an Rem-
:"A brandt  mahnende  Handschrift.

DIE  PRESSE  URTEILT:
- ,,Oberösterreichische  Nad)richten":

, ,,Ein  interessante5i,  widerspfflchliches,  jedenfalls  ein ungewöhnli-
ches  Buch,  um  das  sich  manche  reißen  werden  und  das  etliche  er'
pörenwird..."  FranzSchwabene4t.

,,Neues  Volksblatt":  '
,,Die  Linzer  -  ulnd  andere  Städter,  da  Linz  füch  als Metäpher  für  an-
dere  Orte  des  Unbehagens  gelten  darf  -  werden  je  nach  Standpunkt
dieses  Buch  feiern  oder  ablehnen.  .."  Margret  Czerni

,,Tagblatf':
,,Dieses  Buch  ist  öin  prächtig  ausgestattetes,  großformatiges  Werk,
zu dem  Frrtz  Aigner,  der  ,Rembrandt  in  Linz',  seinen  Zeichen-
Zyklus,Turmbau  zu  Linz'  beigesteuert  hat..."  W. S.

,,paroß":
' ,,Dieses  Linzer  Ei  ist  tatsächlich  nicht  zynisch  oder  ironisch,  es ist

direkt,  unvorsichtig  und  hart..."

An

Programm-7eitschriften-VerIag
Halbgasse  24

1070  Wieri  -

Wir beste1le'n zum Preis von S 220, -

Exemplare  des  Buches:

,,Geschichten  aus  Linz"  von  Gerlinde  Obermeir

,,Turföbau  zu Linz"  von  Fritz  Aigner

I

10.OO heute  (ZDF)  16.15 Des Märchenkönigs  18.45 Zuschauen  -  ,
aR).(Q Onkel & Co. (ZDF» Ilebate  Landschaft:  EnfsPannen  -

Nachdenken
11.05i-DasJahrdanach DerChiemgau ia.so  Rundachau11.50 Umschau  (ZDF)
12.10 Kennzeichen  D 16'5  heu'  19.00.  Geheimnisvolles

-(zo,  16.55 Pfiff  Aiien
12.55Presseschau  szuscpo':,aa'uer'd'iofü'i""gatg-«soasGuinesa-such

1t3e..0,€1s Theaug'eeas(zcDhaFu) l"o  D' Drehsc-he'be 2ö.30 dKelarmRoetktoerndkeis!6e)
16a20  Kambodscha  im 18.20 Western VOn ge- 2j,00 jB@yyBg@ zlly8t0rn  'Kunst:

Ja"re 2 Die Winde der Wildnis Katalonien
17.05 Teletechnikum  m

Bericme aus Naiurwis-  Mit JOhn Wayne 2'45 SPÖ' heu'O
senschafi,  'reOhnlb und 18.57 ZDF -  22.00 Im Gesprtich

anschl.  Rundschau
umwen . ihr Programm 'ansahl. Cher  (a)

t7.5ü Tagesschau  19-00 ÖOllte

20.C10 Tagesschau 19.30 7anu.s!,a,ntdrp:joo,unrdneanllen 8(;1,yyBjZ
20.15 Auf Wiederseheni ;;r:ch;en-aus'ari:;r'weii 17,O  W,le andere  auchb'a Monfag 20.15 Aktenzeichen:  . .17.45 Gschichte-ChtschteFranzösisch-kanadi-

scher Spiellilm von XY a a a u"ge'Öa"  18.00 KarussellEduard Zimmermann
'97a beiichtet uber unge_ 18-40 Bl1Ckpunkt

"'  Carole Laure. Miou klarte Kriminalfalle - 1g.OO Western  VOn ge-Miou, Claude Brasseur.
DaVid Bimey. FTank 21.15 Tegtmeier  klärt  auf  a'a",,7_oyto reitet wieder"
Moore, Alain Monpetit. 06B( %@lzBlig@ll (5,
P:e"eDupu:s 22.0()heute,journa1 19.30Tagesschau

21.55 Plusmainus 22.20 ASpekte anschl. Sport
Da8AFU]-W:TjSChaTjS- Kulfürmagaztn 20.()ODenkpause
magazfn. 23.05-Aktenzeichen:  2ü.15 Aktenzeichen:

22.30 Tagesthemen  XY . . . ungelös!  XY . . . ungelöst
' mit BeriChf auS Bönn Erste ErgebniSSe 2j,20  pIH1d3@jIB13
23.00 Die 8portschau 23.15 Alfred  Hitchcock:  Berichte und Anal)lsen
23.25 Ein Sheriff  in New _ Eine Dame :ver- 2:105 TagessChau

York  schwindet  _ 22.15 Die fünf Geächte- 
Das Spiel mit dem Tod Englischer Spielfilm ten -

aai  . -  a  -  ...  i -.  h  +aa  s oa  a  ri 4 Il  Y-a  #  0  0-  a-  #  ja  ö  0 0

....'.':';;':';;..  lo,':;,:t:"l"Ill"l"ö  I;.:;,,:.::.:;Hr:. Unterschrift  und  Anschrift
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2e11  '
Oxys  a-' :%=-l

0 Fermentreicher,  cellulärer  Sauerstoff-

Hefetrunk  mit  Weizenkeimextrakt.  -

0  Zündstoffe  für  eine

stoffwechselaktive  Nahrung.

, 0  Auch  für  Diabetiker.  'n Ihrem ;'
Re'ormaraus  ,a

'$IIU'uJ!j"m!!:!i(J'l!!«': '--=

14.30-17.00  Sportnachmittag
mit  Sporthilfe-Zehn-
kampf  und
Dressur-Europameister-
schaften  Laxenburg

17.(}O Salzburger  Theaterfest

18.00  fwei  x sieben

18.25  Fußball

19.00  Trailer-  -

19.30  Zeit  im Bild

19-50nEinFa11furden
Volksanwalt?"

20.15  Der  Fall  Maurizius
Fernsehfilm in fünf  Teilen
1. Teil

21.50  Fragen  des  Christen

21.55  Ein  Fall  für  Harper
Krimi um einen  jungen  Privat-
dete,ktiv
Mit Paul  Newman,  Lauren  Ba-

I
call, Shelly  Winters

23.50  Schlußnachrichten

23;55  Sendeschluß
VI/al-

)i'l':' . '

'  - ' , ;".' : "  'l""'

ö"  . ' a ' " " ' :: ."" " "

4  22.'20, ps z

Steve  Lawrence  nnd  Eydie
Gome  sirbgen  Lieder  »on  Cole
Pofter

LANÜJAHR18E KARTENSEHERIN
-  erlernt in Weißrußland, Oberschwabens bekanme und erfolgrei-
che Seherin sagt Ihnen Ihre private und geschäftliche  Zukunft  vor-
auS.

_ ' Ausarbeitun3nach  Angabe von Haarfarbe und Geburtsdatum. Kon-
' krete Fragenstellung  erwünscht. Nur schriftlich.  DM 80,-

L. Kudltcz,  Lehenweg  5, D-7981  Schlier-Fenken

I

' .."%  . ..  "

' , ',o a='pd.a,.,.5',12Qi @%;X,"e,
I

Der  Fall  Maurizius  (1. Teil)  Sa FS 2 20.15

Fernsehfibn in fühsf  Teilen ?)O?? Karl  Wittliizger.  Mit  Martin  Halm.  Mat-
thias  Fuchs,  Rnth  Maria  Kvtbitsd'tek,  Heiizz  Benne_nt-, J'itdy  Winter,
Peter  Sattmann  n. a.

Der Roman »on  Jakob Wassermaman,,,Der  Fall  Mavtriziw",  der  die  Ge-

schichte eiqzes Justizirrtvnns erzählt, basiert attf  eiirem  attfsehenevve-
genaen  yrozep  zh'n .ianre  I 906 'uiza u»vtrde von  Karl  Wittlii'rger  und  dem

Reg'usenr der fünfteiligeart Serie, Theodor  Kotiz{la.  fürs  Fernsehen
adaptiert. Die  einzelizerb  Folgen  werdear't jewe'ds  Samstag  itm  20.15 Uhr
in FS 2 gesertdet.

Der sechzehnjährige  Etzel  Aawlergmt,  Sohn  eines  bekannteiz  uivd  von

gryadenlosem Ehrgeiz  getriebeanen  Fraankfurter  Oberstaat6ai'twrxlts,
strößt rhtrch  Znfall  anf  die Akten  des Leonhart  Manrizius,  der  ?)OT

18 Jahren  wegen  Mordes  atz seiner  Fra'ii  Elli  ztt  lebenslaizgem  Zncht-

haus vernrteilt  tottrde.  Die  Ursache  ztz diesem  Urteil.  das  stark  umstrit-

ten aÜtr - der A'ngeklagte betenerte bis znm  SCJI('UA seiise Uizschuld,
hvnzdertprozentige Beu:reise gab  ös iiicht,  der  Schttldspmch  basiert  le-

diglich atzf  einer  Zen-genanssage  -,  lag  bei  Etzels  Vater,  der  dnrch  sein
le:idenschrxftliches  Pladoyer  die  Richter  iiberzeugte.

Herausgeber, Eigenfümer und Verleger. Pro@ramm-Zeitschriften Verlagsgesellschaft m. b. H. - Für
den InhaItverantworllich' Redakteurin Hilde Bretlerbauer. Halbgasse 24. fö70 Wlen, Tel. 93 55 72 -
Druck: Herold Druck- und Verlagsges. m b. %,, ioaü Wien. Sjrozzigasse 8.

FS 1 SAM:
19.  SEP

9.00  Frühnachrichten

9.05  Englisch

9. 35 Französisch

10. 05 Russisch

10. 35 Promenadenkonzert
Aus dem Schloß Kittsee im
Burgenland

11. 25 Nachtstudio

12. 30 Spiel  mit

13. 00 Mittagsredaktion

15.20  Liebe,  Tod  und
Teufel  SW
Albin Skoda (19C)9-1961) in
seinem ersten Spielfilm

17.00  Baustelle

17.30  Technik  für  Kinder
,,Von  der  Sonne  lebena

17. 55 Betthupferl

18. 00 Zwei  x sieben'

18.25  Guten  Abend  am
Samstag...
sagt  Heinz  Conrads

18.50  Trautes  Heim

00 österreich-Bild  
mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im Bild

19.50  Sport

20.15  Wetten,  daß...

Spielereien mit Frank ElstnÖr

22.00  Sport  -

22. 20 Steve  Lawrence  und
Eydie  Gorme  singen
Cole  Porter
Gäste:  Bob  Hope,  Swingle
Singers  Il., Ethel Murman

23. 05 Schlußnachrichten

23.10  Sendeschluß

ARD

10.OO heute  (ZDF)
10. 03 Auf  Wiedersehen,

bis  Montag

11. 45 Die  Sportschau
'12.10 Aspekte  (ZDF)
1? ""i  Presseschau
1  , heute  (ZDF)

13.40  Vorschau  auf  8as
ARD-Programm'der
Woche

14.10  Tagesschau
14.15  Sesamstraße

14. 45 ARD-Ratgeber:
Auto  und  Verkehr

15. 30 Zum  Blauen  Bock
Musik  und Humor  beim
Äppelwoi  -

17.00  Blickfeld
Kirche  und

18.00  Tagesschau
18,p5  Die  Sportschau
20.00  Tagesschau

20.15  Männer  sind  auch
nur  Menschen
'Lustspiel  von Tilly  Hüt-
ier  und Konrad  Hansen

21.50  Ziehung  der  Lotto-
zahlen  a

anschl.  Tagesschau
Das  Wort  zum
Sonntag

22. 10 Das  Ding  aus  einer
anderen  Welt
Amerikanischer  Spiel-
film  von 1951

23. 35 Tageaschau

ZDF

12.00  Vorsci
auf das
kornme

12.30  Nachi-
ropa
Informa
lialfüng
und De

14.45  heute
4.47  Heidi

15.10  1.  2 o
Ratespi

15. 55 Schai
mach

16. 15 Komp
17. 05 heufe
17. 10 Lände

Imomi

desrepi

18. 00 Ihr  Mi
erfullt
Schrnid
Ely

18. 58 ZDF
ihr  Ph

19. 00 heute
19. 30 Projek

Schwei

reihe In
L iest

20. 15 Wette
Spisleri
mit Fra

21. 55 heute
22 j)O Das  a:

Sport-
23 .15 Der  K

Jähes
essante

0.15 heute
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PROGRAMM

- o - 'qsren_0'cics-ischts  HöRFUNK  -
Österrek,h i ' I ' 11.30 FuoaQiliRnöeel@l@sa1igzBbu, rger 1- SONN T-AG, j3. SEP 7 EMBER I Österrelch a I *i;z3,ows ,rss:bchhatalldcanepfer

MONT  AG.  14.  SEPTEMBER DIENSTAG,  15.  SEPTEMBER MITTWOCH,  16.  SEPTEMBER

österreich  I  16.30 Ihr Problem - unser
Pröbkim

6.CK) Nachrkih!en  17.10  Was i gem  h5r...

6.12 Musik  am Morgan  'I&OO Abendioumal
7.C)O Morgenjournal  _  19.00-  Das Traummtlnnle+n
7.35 Musik  am Morgen  kommt

8.15 Pasticclo ' 19.07  Melodie  lür  jeden
9.05 Schul(unk  - Jahrgang

1o'o5 Sc"ullunk  ' 20.05 ..Der  Pfau"
10.30  Konzert  »rn Vormittag
1».(X) Mlltag'ijournal  2"  Eve'g'aenS d'
13.00  0perökonzert  ""

14.05  Roman  in Fortsetzun-  2L30  Schlag aul Schla0
gen  22.10 Sporlrevue

14.:'O Von  Tag zu Tag

15.05 Musik unserer 2eit 5s,@r,,h  3'
16.05  Schu!funk  extra

'7"  Klavie"'us1k 5.C15 Der  ö-3-Wecker
la"  "'di""  8.05 Bitte,  recht  lretundlichl
19.00 Akfü011ei8 auä d0r 9.o5 Roaring  Sixties

ch'ia'a"h""  10.05  Schlager  tür  Fortge-
19.30  Aus krtematk+nalen  schfüter+e

Konzertsäktfl  j1.05  Öitpanorap  '

21.30 Wlasen  der  Zeil  13.00 Das Ö-3-Magazin
22.00 Nachljournal  14.05 Espressa IK)
22.15 Lieben  Sfö Klassik?  14.30  Musik aus Gt'kx.hen-
23.30 Sendeschluö  land

15j)5  D+e Mustcbox
j6.05  Fneizeit  -  das Ö-3-

österre+ch  Fleglonal  _ Hobbymagazin
17.10 Evergreen

5.öO Nachrichten  18. €)5 Hallo  CI 3
5.05 Fur  FruhaJ!teher  19.05  Sport  und Musik
5.30 Moigenbetrachtung  19.30  Zlckzack
&05  Besuch  am Montag  20.05 Radio  aJv
9.30 ,,Bei  uns daham"  21.05 Colins  Folk  Club

10.05  Vergnügt  mit  Musik  21.30  Jazz mit  Erich  Kleiri-
j1.30  Autofahrer  unterwegs  schuster
'A.OO ..Dm Geschk.hte  von  22.15  TreT!punkt  Stufüo  4

der  Herbstzeitlose=  23.C15 Musik  zum  Trhumen

Österrelch  1  io.os Vergn%t  mit  Musik
S 130  Auto(ahrer  unterwegs

6.00 NacMchten  16.0 €) ,,Kinder  ohne  Zukunft"
6.12 Musi+i  am Morgen  16.30  Thr Problem  -  unser
7.0ü Morgenjoumal  Probföm

7'  M'a'k  a"  Mo'g"  17.»  Verachtet  mir  die Mei-
8.15 Pasticcm  ster  nicht
9.CFi 8chu11unk

10.ö5  Schulfunk  1ä.(X) Abendjourrial

103) Konzert am Vomiittag komm,1g"DaaT'a"""ä""o=12.00 Mmagsjournal

ü3.00 Wr. Staatsoper  +n der  19'o7 "ka""a'k  "'d  M"'
Ära  Sirauss-8cha+k  därfd'CÖ(llng
(3) 20.05  ,,ob  blond,  ob braun=  -

14.%  Roman  In Fortsetzun-  Z'  Konze" a"'  Salz"!)
,.  22.»  Sportrevue

14.30  Von Tag zu Tag
15.05  Musik  unserer  Zelt  ösfönelch  3
16.0!4 St.hullunk  extra
S7.20 Für Freume  alter  M»  5.C)5 Der  Ö-3-Wecker

sik  &O!i  Bit)e,  recht  Jreundllchl

18.()0endjrna1  9.05T'heRock'ingFiffiq@
H.3@ (30H  und Silber  to.os Vokal - insörumenlal
19 00 Kammerkonzert  -  "'lernaiional
z.(X)',,he%»"-extra  11.(Hltpanorarri!l
20.30 Liteiatur-Magazin  ia.oo Das ö-3-Magaz+n
2t00  ,,Ich  kann  warten=  $405 E8Preä80  iK)
z3.(y3 Nachjjou  mal  i«.ao Musik aus Italien
22.15 Im Gesprtich  15.05 Die Muslcbox
23.05 Sendeschluß  16'o5 F'ai'a'  - daa o-'

Hobbymagazin
17.10 Eveyreen

österrekJi  Reglonal  18.05 Hallo  o s
19.05  Sport  und Musik

5.00 Nachrichfön  19.30 Harte  Währung  -
5.05 Für  Frühautsleher  20.05 Radk+ aktiv
5.30 kAorgenbetrachtung  2105  La Chanson
8.05 Magazin  !ür  d+e Fymi  2L3ü  Aus der  Welt  des Jazz
9.30 Volksmusik  aus östet-  22.15 Trelfpunkt  Sfüdiü  4

rek.h  23.05  Musik  zum  Träumen

österreich  1  1ö.ö5 Vergnügt mit Muslk
1t30  Autolahrer  unterweq

6. €)O Nachrichten  $8.00 ,,Wendelln  Gru5e1=

6"2 M'a'k a" ""  16.30  Ihr Problem  -  unsei
7.€X) MorgerJoumal_ Problem

7"  'a'k  a" Mo""  17.10 h  Wlener  Konzerlc«8.15 Past1ccio

&o5 Sc""funk  18.(X) Abendjoumal
'K).05 Schullunk

10.30  Konzert  am Vormltlag  l"o  Daa Traumm"nnletn
12.C)0 Mittagsjoumal  ko"""
13.00  €)pemkonzert  1g.Q7 ,,Wo man slngt..."
14.05  Roman  In Forisetzun-  ?9.30 Für  den Berglreund

gBll  22.j0  8por1revue
14.30  Von  Tag zu Tag  22.25 Sendeschluß
15.05  Musik  unserer  Zeit
16.05  ScKullunk  exlra

17,20 KämmerlTlll!l:k Ö sl  @rr%%  3
18.0 €1 Abendjoumal

18.30 Meisler des Etzählena 5,5  C)er o-a-  Wecker
19"  Musloa 'o'a  !1.05 Bltte.  reaht  lyeumNc
20.00 Lenien per.Post ao5  Roarlng  8ixties
21.oo  ,.IOh habe  eiw Uto-  ».05  la  Chanson

r'm"  10.30  Musik  für  mich
2L30  Forschung  ki öster-  1L05  Hltpanorama

reich  13.00 Das ö-3-Maazin

22.00 Nachtioumal  ua  E'4'resso
22.15Spektrum  14.30Musikaustjstermlc
23.C)5 Sendest.hlu!l  16.05 Dle Musicbox

'H!.05 Fieizeit  -  das t>3-
Hobbymagazin

österrekh  Regional  ,,1o  Evergreen

5.00 Nachricmen  18"  Hallo o 3
5,  F,r  F rühauTsfeher  19.05 Sport um Musik19.30  Zickzack
5.30 Morgenbelnachtung z.os  Radlo  akthi
&ö5Mag(izinlu'rdi'Frau  21.05Ha11oMus1ca1
9'o5 8"u'unk  21.30  Jazz-Casino
9.30 Vo1k8muaik  ätlß  Öater- 22,15  Treffpunk)  Sfüdlo  4

"oh  23.05 )Ausik  zum  Träumer

DONNERST  AG,17.SEPTEMBER FREfT  AG,  18.  SEPTEMBER SAMST  AG,  19.  SEPTEMBER

Öaterrekh  1  10.05  Vergnügt  mit  Musik
11.30  Autüfahrer  unterwegs

6:C)O Nachrichten  16.00  Till-Eulenspkigel-
6.12 Muslk  am Morgen  Kantate
7.00 Morgenjouynal  16.30  Ihr Probkim  -  unser
7.35 Musik  am Morgen  Problem
8.15 Paaticcki  iz.»  Operettenrnelodien
9.05 Schulfunk  von MllR)cker

10.05  Schfüfiink  18.0 €) Abendjoumal
10.30  Musik  am Vormit!ag  19.0ü Das Traummännlein
S2.00 .Mlltagsjournal  kt»mml
13.00  0pernkonzert  19.07  Österrelchlsche  Blas-
14.05  Roman  ki Fortsetzun-  kapellen  musizk»ren

gen  22.10 Sportrevue
14.30  Von Tag zu Tag  22.25 Sendeschluß
15 05 Musik  unserer  Zeit  '
M.05  Schullunk  exlra

'17.20  Concerlo  grosso  Ößt0rn»lCh 3
fö.OO Abendjournal
1B.30 Lleder  im Spmgel  5.05 Der Ö-3-Wecker

8.%  Bille,  recht  Treundlichl
1900 Muaik ki lateinams-  9.()5 Th  e B ockin  g Fiflies

'ka  X).05 Vokal  -  inslrumental
20.Ö0 Aus  östem+ichischen  -  mlemal+onal

Konzertsämi  1L05  Hi €pantxama

22.CK) Nachtjourna1  13.00  Das Ö-3-Msgaz)n
22.1!i  Forsdiungen,  Berich-  14.06 Es4resso

)e, Kritik  14.3 €) Musik  aus Erarikretch
15.05  Die Musicbox

23.C)5 SludiO neuer Mtlßik 1,,  Freizml  _ das 5_3,
0.05 Sendeschld  H6bbymagaz+n

j7.1«:1 Evergreen
öslerrekh  Reglonal  ia  os Hal+o ö a

19 05 Sporl  und  Musik
5.00 Nachrichlen  19.30  Härte  %'%hrung

5.05 Fur Fruhauls!eher  20 05 Schlager  für  Fortge-
'5.30  Morgenbetrachtur+g  schrittene
8.05 Magazin  liir  die Frau  2L05  Melne  Welle
9 05 Schulfunk  2t30  Jazz Shop  i8t)
g.:xi Volksmueik  aus ösier-  22 is Treffpunkt  Studio  4 a

Hjdl  23.05 MtJ!lik  zunTTraumen

t5sterrsich  1  16.00 ..Seid rnucksmäus-
€ihenStllli"

6.(X) Nachrichten  17.10  Mit Muslk Ins
6.12 Musik  am Morgen  -  Wochenende
7.00 Morgen)ournal  18.00  Abendjoumal
7.35 Musik  am Morgen  19.00  Das Traummännktkt
8.15  Pasticc+o  komml
9.05 Schulfunk  ffl.07 Robert Stolz dlrigiert

10.05 Schullunk  20 05 Singt {röhlich mlt
10.30  Konzert  am Vomiiltag  21.45 Umer der Leselampe
12.00  Mittagsiournal  22.10 Sportrevue
13.00  0pernkonzert  22.25 Sendesch1u8
14.%  Roman  r  Fortsetzun-

gen
österrelch  314.30  Von Tag xu Tag

15i()!)Mus'tkunsererZet'l 5.%Derö-3-Wecker16.05  Schulfunk  exlra
,,,  Kam  ,  rmuslk  s.os Bllte, rechl treundllch!
1q.OO Abendiournal  9"  Roa"ng S:x'es
18.ao  Kulinarium  1ö.os' Mu8ia Hall (W)

11.05  Hltpar»rama

19.00 Musik im Klang Ihrer 13.@@ Das Ö-3-Magazin
Zelt

2C).öO Im Brennpunkt  14" Esp"so
2Ü.45 PoHtische  Manuskripte  14" M'a'k a'a 'aleinam'rika

21.00 ,,Dm Quelki der Donau is.,  ,,e  Mus+c  bax+et versiegt=

23.05 Seridesch+uB  IB,@5 Freizeit  _ das 5_3_
Hobbymagazin

t$sterrekhReglonal  16.30PS-Partnerschaffund Sicherheit

5.C)O Nachrichlen  a 17.$O Evergree;t
5.05 Für  Fnihaulsleher  1&05 H!I"O b 3
5,3@ Morgenbetrachlung  tg.os Sport und Musik
8.05 Magazin  lür  dhe Frau  19'  zi"zack
9.05 Schulfunk  20.05 %d+o akllv
9.30 Volksmusjk  BuB öster-  2L05 Das Lktd der Prärk=

rOiCh 21.30 Big Band Sound
1Ö.05 Vergnügt  mit Muslk  22 15 Tl!-ffOllnk( Studlo 4
11.30  Autöfahrer  unterwegs  «.os Musik zum Traumen

&föffOkh  1  19.(10 Das Traumn'mnnleir
kommt

6.(KI Nachrichten  j9.05  Sport  vom  Sams)ag
6.05 Muslk  am Morgen  20.05  ,,Stelrisch  g'sung  '
7.00 Morgenjournäl  -  slelrisch  g'redt'
7.35 Muslk  am Morgen  22.10 Sportrevue
8.15 Pastkt.io  aul  Bestek  22.25  Tanzföusik  auf Besl

li+ng  lung
9.05 umeföaltungsfeature  O.% Sendsschld

10.Oj  Konzert  am Vormitlag
12. €)O MIOags)oumal
13.00  0pernkonzert  öaförflllch  3
14.05  SelbslportrÄt
14.30  Das Kammerkonzerl  5.05 Der  ö-3-Wscksr
K05  Ex libris  8.05 Bltle,  rechl  freundll
17.10  Technische  Rund-  9.05 THe Flocking  Fifflei

äChau  10.05  Vokal  -  InstrumenU
17J  Für  Freunde  alter'Mu-  -  inlemational

a'k  1tö5  Hltpanorama
1tl.OO Memo  12.(X1 Mlttappmal
18.45 )4ömberga  Kaleido-  13.00  Radlothek

P"  16.D5 Frelzeit  -  das (5-3-
19.05 Serenab  Hobbymagaz+n

20,0010 DaangoromßemeWuemlttheater 1,68:,. sS'oOunnfö"rack"us"
n'o5  J"o""  19. €)5 Muslkreport
o"  "d'aohfüa  20.Ö5 ntry  Music

21.05  Rock'n'  Radlo

os"ff@'h  Re'No"  2130  St+owtjme.  Hoyt  Ax

5.()NachSchten  inyiriomien'im()(
5.@5 Für  FrühaufMeher  tober und N()V(Innbi
5.30 Morgeribelrachtung  19a  - "o"  a)'o.
8.10 Magazin  lur  dm Frau  a"d ff1O d")aleli ö)
g.,  Im Bnennpunkt  When ihe moming
g.45 ahormlislk  coin<i8', c) Evangeffi

'xi.ao  osierreichische  Blas-  d) No-no song
kapellen  muslzleren  22.10  Treffpunkl  S)udh:i  )

1 1.30 Aulofahrer  unterwegs  Z3.05 Musik  zum Träume
17.10  ..Wunachloses  Un-  a06  bls 6.(X) Ö-3-Nachi

gl(ick=  programm
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Künstlersymposium,,Bcgcgihiiiig  in  Gltrrns

fü,

Glurns  vom  Kirchhirm  aiif  Kirchturmtor  und  Malsergasse,  Bild:  Fliri-Dane

Veranstaltet  voin  Siaidlinilcr  Künstlerbund,fin-

d'et vom 11. bis 13. Sclilember  im Städtchen
Glurns  im ObcrvinscJau,'  an der Einmündung
des Münstertiilcs  in den Vinschgau  gelegen,  ein
KünstIersym1i6siun'i  unter  dem Motto ,',Begeg-
nunB  in Gfürn's"  statt.

Es soll dies ;in  Versuch  sefö, Künstler  aus
Graubündcn,  d'em  westlichen  Nordtirol  und  Süd-
tirül  einiinde'r  näherzubringen.  . '

Glurnsliegt  im  Obervinschgau  am  Zusammen'
fluß  von Etsch  und  Rambach  (Münstertal)  906
Meter  über  dem  Meer  und  hat 775 Einwohner.

Der  Ort  begegnet  uns  erstmals  in einer  Urkun-
'de  des Jahres  1163 (de  terra  in-vico  Glürnis),  io-
'rin  u.a. Ulrich  von  Tarasp  dem Benediktinerin-
fünkloster  Müstair  Einkünfte  aus dem Dorre
Glurnsgeschenkthat.  Ders,eitl163nacAweisbare
Statiis  einer  Dorfgemeinde  blieb  für  Glurns  noch
über  200 Jahre  bestehen,  bis Graf  Meinhard  IL a
von  Tirol-Görz  spätestens  im Jahre  ]291 in Kon-
kurrenz  zu dem  arri 8. September  abgehaltenen
Jahrmarkt  in Müstair  auch  in Glurns  die Abhal-
tung  eines  Jahrmarktes  verfügte.  Es war  sicher-
lich  die  geografisch-politische  Lage  am Ausgang
des Münstertales,  die  den  Anlaß  dazu  gab,  Glurns
zur  Stadt  zu erheben,  das uns 1294 als burgum,
1303  als oppidum  und  1304  als stat  überliefert  ist.
Glurns  verfügte  beräits  damals  über  einc Stadt-
mauer.  1499  findet  die  Schlacht  an der  Caföen  vor
den  Torön  der  Stadt  mit  dem  Sieg  derBündner  ei-
nen  schlimmen  Ausgang  fijr  das gesamte  Vinsch-
gaii;  Glurns  versinkt  in Asche.  Die  'ersten  Maß-
nahmen  des Wiederaufbaus  galten  der Stadtbe-'
festigung,  die  dem  Städtchen  nun  im  verstärktem
Maße  den Charakter  eiMr  wehrhaften Festup@
gegen Graubünden  und  di(. Eidgenossenschaft
verleihen  sollte.  Durch  den Rückgang  bzw.  die
Ver1egung  der  Handelstätigkeit  weg  von  Glurns

verlor  dieselbe  in den spiiteren  Jalirhunderten
sliirk  iin Bedeutung,  sodiiß  vermehrl  die Land-
wirtschaft  in die  Stadl  einzoB  (Dorlainit  Mauern).
Einen  letzten  wirtschiiftlichen  Nicdergang  erlitt
die Siadt  durch  den Biiu  der  Eiscnbiilinlinie  Me-
ran-Mals  über  Schluderns  ind durqh  die Verle-
gung  des  Gerichtes  und  Ge(?ingnisses  nach
Schlanders  in den Jahren  zwischen  den zwei
Weltkriegen.

Spätestens  in den Jahren  nach 1960 erkimnte
man  den  kulturhistorischen  Wcrt  (einziges
unzerstörtes'  Ensembles  einer  mittelalterlichen
Stadt  in  Gesamttirol)  der  Stiidt  und  gab einen  Sa-
nierungsplan  in  Aui'trag,  der  die  gesetzliche
Grundlage  für  eine  Belebung  derselben  werden

asollte.  Seit  Ende1974  liiurt  in Glurnr'das  grö13te
Sanierungsprogramm  Südtirols,  das einerseits
das kulturhistorische  Erbe  bewahren,  anderer-
seits  die  zum  Tei]  unbewohnten  Häuser  bewohn-
bar und  nutzbar  machen  soll  und  letztlich  dem
Städtchen  auch  zu einem  wirtschaftlichen  Auf-
schwungverhelfensoll.  Bisherwurden30'Gebäu-
de saniert  und  dabei  62 Wohnungen  geschaffen,
parallel  dazu  entstanden  zahlreiche  Handwerks-
betriebe  mit  Arbeitsplätzen  und  auch  der  Frem-
denyerketu'  erfuhr  einen  tragbaren  Aüfschwung.
Die  Stadt  hat  wieder  begonnen  zu leben.

Quellenangabe:  Franz-'Heinz-  Hye:  Glurns

Martin  Fliri  - Dane

Ausstellung  Mair}Stanek  in  der
SchloBgalerie  Landeck

,,Zeitweilig  Langewei1e  am derzeitigen  übli-
chen  Kunstbetrieb  und  Kunstschaffen"  empfin-
det  der  1951  in  Zams  geborene  Ewa16Mair.  Seine
Frau  Ursula,  geb. 1953 in Wien,  ist üfürzeugt,
,,daß  der  Geist  der  alten  MeiSter  auch  in unserer

Die  Ausstellung  wurde  am vergangenen  Frei-
;ag  von  Kulturret'erent  Dir.  Karl  Spiß  eröffnet  und
ist-bis  zum  27. September  täglich  von 10 bis 17
Uhr  zugänglich.

Gemälde  von  Ewald  Mair
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Rainer  S'chiestl  in der

Galerie  Elefant

Vom  15.9.  bis  2.10.  sind  in der  Landecker  Gale-

rie  Elefant  Schiestls,,Puppen"  zu sehen.'  Der  pro-

minenteTiroler  Künstler,  1939  in KufsteiÖ  gebo-

ren,  studierte  von  1959  bis 1964  an.der  Akademie

der bildenden  Künste  in Wien  bei Elsner  und

Böckl.  Architektonische  Aquarelle  und  freie  Illu-

strationszeichnungen  zu Katka  und  Wllon.waren

die ersten  Schwerpunkte  seines  künstlerischen

Schaffens.  Ab  1968  befaßte  er sich  intensiv  mit  der

Radierung  und  dem Farb1inolschnitt.  Ab 1974

trat  bei  Schiestl  die  Porträtzeichnung  in  den  Vor-

dergrund.  Heuer  gab er das BucIi,,Morgeristerns

Zoo"  mit  22 Radierungen  heraus.

Zahlreiche  Ausstellungen  im  In-  und  Ausland

säumen  seinen  künstlerischen  Weg.  1982  stellt  er.

im Österreichischen  Kulturinstitut  in New  York

'aus.

Die  Eröffnung  der  Ausstellung  in der  Galerie

Elefant  ist  äm Dienstag,  15. September, 4m  19.00
Uhr,,DieÖffnungszeitenderAusstellung:  Diens-

tag bis  Freitag  von  17 bis 19 Uhr.

RnfümBsfabn  der
Pensionisten

Die  Gewerkschaft  f. Öföfötlich  Bedienstete,

Sektion  -Pensionisten,  veranstaltete  am 3. Sep-

tember  eine Bildungsfahrt  ins ,,Ländle".  Die

Organisation  und  Reiseleitung  oblag  dem  Be,

zirksleiter,  (der  gleichzeitig  auch  Landesleiter  v.

Tirol  ist),  Regierungsrat  E. Schneider.

,Am  Autotiahnhof  Landeck  wurde  um  8.00  Uhr

morgens  die,,bildungshungrige  Seniorenmann-

schaft"  aus  Landeckund  Umgebung-auch  einige

Teilnehrfür  aus dem  Nachbarbezirk  Imst  waren

$bei  - zusammengestellt, und die Busfahrt ging
über  den Arlberg  vorerst  nach  Bludenz  in diey

Schokoladefabrik  Suchard.

Unter  sa5hkundiger  Führung wurde $s Her-
stellungsverfahren  für  Suchardschokolffide  von

der  rohen  Kakaobohne  bis zur  fertigverpackten,

versanarertigpn Ware  vorgestellt.  'Der  Betrieb  ist

einÖr  dör m6dernsten.  seiner  Art,  und  die Voll-

automation  der  gesamten  Fabriksanlage  ist

impÖnierend.  Eine  Kostprobe  de'j,,süßen  Versu-

churig  Milkä"  und  für  j.eden  Besucher-noch  ein

nettes'Schoko]ademitbringse,1  mafötenabrun-

dend  dön  Besuch  der  Schokoladefabrik-f'ür  jeden

zu einem.  inteiessanten  Erlebnis.

Die  Fahrt  ging  weiter  ins  Große  Walsertal.  Lei-

der  verh;4ngte  der  Wettergott die fürge mit Wol-
ken.-Dieses  landschaftlich  reizvolle  aber  wirt-

schaftlich  sehr  arme  Hochtal  wurde  bekannt-lich

irn 1,5. Jh; von  den  eingewanderten  Walsern  besieS

delt.  :(D.er Siedlungffitoäuin  der Walser  erstrÖckte

siÖh rund  um den Tannberg.)  Im  Katastrophen-

wint'er  ] 954 wurde  rJa's.GrdBe  Wa]'sertal  von  Lawi-

nen schwer  heimgesucht.  (An  die 80 Tote  und

viele zerstötte  Bauernhöfe.) Der  Wieder@ufbau

zeugt  von  der  Zähigkeit  und  dem  Le1enswi1len

dieser  Hochtalbewohner.  Nach  dem'Besuch  der

A('tei  St. Gerold  ünd  einefö  kräftigen  Mittagössen

gings  gi6der  talauswärts.,Die  ge:plante  Fahrt  üb-e?

die Bielerhöhe mußie:  wegen  aes neb1;ge:rrWet;

tei's.unterb1eiben,  und  so ging  es wieder,  über  den  -

Ar'lberg  in die Heiföat.  '

Diese  Bildungsfahrt  war  ein  erster  Versuch  des

Bezirksleiters  RR..Schneider.  nacN  der  Meinun

sämtlicher  Teilnehmer  ein wohlgelungener.  Es

ist also  zu hoffen,  daß unter  der  bewährten  Lei-

tung  von  RR. Schneider  weitere  Bilaungsfahrten

gemacht  werden.  Für  Bildungserwerb  ist nie-

mand  zu alt: ,iEs strebt  der Mensch,  jolang  er

Einladung  zum

Fupnnnrnqivs;flilg
in der  Zeit  ab 30. September  1981.

Wir  fahren  über:  Landeck  - Mils  (Jause)

Ebbs:  Besichtigung  des Fohlenhofes  mit  Schau-

vorffihrung,  Mittagessen  beim  Unterwirt  - Kuf-

stein  -  Klein  Söll  -  Kramsach:  Besichtigung  des

Höfemuseums,  Wattens  (Jause).

Kosten  für  den  Tag:  S 210. -  für  Fahrt,  Mittag-

essen,  Eintritt  ins Höfemuseum.

Anmeldesch]uß:  Dienstag,,  15.  Septembej

1981,'beiderzuständigenOrtsbäuerin.  ,

.Das  genaue  Programm  wird  nach  der  Einzah-

lung  des Teilnehmerbeitrages  und  Meldung'in

der Bezirkslandwirtsct'iaftskammer  direkt  zuge-

sandt.

Wir  erwarten  auch  heuerwieder  reges  Jnterejse

und  freuen  uns  auf  Deine  Anmeldung.

Die  Bezirkslandwirtschaftkammer  Ldk.

Srhiitzrmimhmi

Schalsteine

i(;hi  znBt'Lissen
Auf  Grund  einiger  Anfragen  in den  1etzten  Wo-

chen  erlaubt  sich der  Katastrophen-  und  Zivil-

schutz.  Präs.  III  des Amtes  der  Tiroler  Landesre-

gierung,  nochnjals  hinzuweisen,  daß laut  Durch-

führungsverordnung  zur Tiroler  Bauordnung,

LGBlNr.  4. 25. März  1980

Schalsteine
für  Umfassungsmauern  von  Schutzräumen  nicht

zulässig  sind.  Hierfür  sind  folgende  Gründe  maß-

1.)  Dre ordnungsgemäße  Einbringung  der  vor-

geschriebenen  Stahlbewehrung  istin  der  Praxis

kaum  durchfiihrMr.

2.) Ein  gleichrnäßiges  und  fugen1t5ses  Einbrin-

gen  des Betons  ist nicht  gewährleistet.

3) Bei  starken  Ersföütterungen  können  Schal-

steine  zerbrechen,  abplatzen  und  Schutzraumbe-

nützer  verletzen.

-Die  Richtlinien  des 'Bundesministeriums  für

Bauten  und  Technik  schließen  Schalsteine  der-

zeit  noch  nicht  aus.  Besonders  aus  den  oben'ange-

führten  Gründen  ist  inKürze  eine  Korrektur  die-

ser füchtlinien  vorgesehen.

Für  die Landesregierung:  Dr.  Otto  Schimpp

Kameraklub  Landeck
- Sektion.Film  '

[  föser nächster K3ubabend'findet am.Dienstag,
=15. September,  um  20.00  Uhriin  GasthöfBierkel-

ler statt. Ob. E.- Kirschncr  zeigt  eine Gemein-

-schaftsproduktion  cincs  !-estIichenJubiläumfiI-

mes. In eim:'m  kurycn  Rci"erat  werden  die Proble-

me besprochen,  aic sich bei der Erstellung  des

Films  ergebcn  hiföcn.

Alle  MilBlicdcr  und  Freunde  sind-herzlich  ein-

geladen.  Die  Sektionslcitung.

Stellenausschreföung
Bei der  Gcmcindc  Prutz  kommt  mit  1. Oktober

1981 die Slcllc  cincr  weibl.  Kanzleikriift  zur  Neu-

besetzunB.  "

Bewerbcrinncn inöBcii  ihr ordnungsgeiniii.l  ge-

stempeltcs  Gcsucli  his liingstens  18.9.198i  beim

Gemeindciunt +föBchcn.

Folgendc  Unlcr(iigcn  sind  beizusch1ief3en:

SchulzeuHnis  i'ihcr  iibgeschlosöene  Hiindels-

schule,  Gchrirlsurkundc,  Nachweis.  der österr.

Staatsbürgcrscliiil'l,  /(uszug  aus  dem  Slrii)'rc-

gister,  iimlsiir;rlIidics.i\t(cst,  handgeschriebcner

Lebenslaul', rilll?illixc  :/.cugnisfö über  Praxis.

Der  Bürgermcislcr

Herbstwandening
 At'n Sonntiig,  20. Sc1itember1981,  veranstiiltet

der AAB-Landcck-(Ortsgruppe  Bruggen)  einc

echte Familicnwiimlcrung.  Die  Wanderzeiten

sind  darauf  tibgcslinmit.

Führer:  Hubcrl  12rohs1 -  7  reffpunkt:  9.30 Uhr

Talstation  der Vcncts'cilbiihn  - Auffahrt:  IO.OO

Uhr,  (Saison-  odcr  Punklckarte  nicht  vergesscn)'

- Wanderung:  Kriihhcrg,  Maranser-Alm  Ziim-

merberger-Schihi'illc,  Ltinbach,.  Rifenal;  Gro13c

Rast ist auta der  Miiriinscr-Alm.  Es gibt  geg?illlc

Würstchen,  Tee und  Bicr. Allgemeiner'Treff-

punkt  (für  Spiitiiul'slchcr  und  Uberbeschäftiglc):  '

15.00  Uhr,  Gasthiicis  Rilacnal  - Heimfahrt:  Nach

Vereinbar9ng,  ein Bus steht  bereit!

EinJeladen  sind  fülc,  die  Freude  am Wandcrn

und  am geselligcn  Bcisammensein  haben.

Bei Regenwettcr  cnll?illt  die Wanderung.

E. Handle,  Sprengelobmann

Die  Gesellschaft  fflr  psychische
" Hygiene

bietet  F[i1fe ffnd  Beratung  bei LebensprobleBen

und  psychischen  Schwierigkeiten.

Spreehshinden:

BrigittC  Saurwein,  Dipl.-Sozialarbeiterin:  jeden

Freitag  von-l  0 - l3  Uhr.

. Dr.  Peter  Pilgermair,  Psychologe:  nach  Vereinba-

rung.

Nervenärztliche  Beratung  durch  den  Facharzt-

Dr.  Ro%rt  Weber  jedep  Samstag von 10:12 Uhr.
Ort:  Beratungsstelle  Landeck,  Schulhausp1atz

4a, Tel.  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und  ko-

stenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  angefor-

dert  werden.
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Steins;:eehütte
Bei guter  Witterung  bleibt  die Steinseehütte  bis

20.9.8)  geöffnet.  -

Sprechtag  Landtagsviyppr'isineqt

Ado1f  {aipttenhirhlpr  '

-A.m Montag,  den  14. September  1981 findet  im
SPO Bezirkssekretariat  Landeck,  Maisengasse
20, (Eingang  vom  Schulhausplatz)  von  9.00 bis
12.00  Uhr,ein  Sprechtag  mitLVPAdolfLetten-
bichlerstatt.  -

 Adi-Stqmm%(aTh
mit  I,aödtagsvizepräsident

Adi Lettenbich1e7,
Arbeiterkammer-Amtsstellenleiter

Willi  TraxJ  unda-

Bezirksohmann  d. Pensionistenverbandes

Rudolf  @eißkopf.
Am:  Fi;eitag,=f8.  September-81-  um:20.00  Uhr-

Der  Stammtisch  wird  als Informationsabend

Nützen  Sie die Ge1egenheit  zur  Diskussioö.
Private  Probleme  könnenunter  viei"  Augen  be-

Wir  laden  Sie recht  herzlich  zu diesem  Stamm-
tisi:h  ein

'Die  SPO-Pfunds.  Obm.  Kari  Heinz  Schuchter

ÖVP'Sprechtag  
üt  M  Beziiksparteiobmann

Mag.  Kurt  Leitl

Ijer  ÖVP-Sprechtag  mit  LA  Mag.  Kurt  Leitl  fin-
det  äm Montaj,  14. September198  l,  yon  9J1  Uhr
im  OVP-Bezirkssekretariat  Landeck,  - Ma]se:r-
straße  44, II.  Stock,  statt.

ÖVP-Sprechtag
mit  Sozialberater  We'rner  Doblander
Der  ÖVP-Sprechtag.mit  Soiialberaier  Werne,r

Dob1ander.findet  am Diens:ag,  16. September

1981 im ÖVP-Bezirksäekr:e'tffriat  -Landeck,  MQI-
sÖrstra-ße 44, II. Stopk,  von  ').30  Uhr-11.30  Uhr,
überWohnbauföraerunq,  Wohnbauhi1fen,  Miet-
zinsbeihilfen,  F!ensionsversicherung,  Kranken-

X,. beihi1fe  und  alle  ütirigen  Sozialfragen  statt.  Die
Beratung  ist  kosterrlos  ilind  wit-d ohne,Rücksicht
auf  die  Parteizugehörigkeit  durcti'geftihrt.

Afüeitsaiui  Landerk

Wir  suchen-  :
Maurer,  Metzger,  Tischler  ffir  ,A]ubau,  Möbel-

tischler,  Bauschlosser,  S6eng1er und Glaser, Bo-
den1eger,  Schweißer,  Maler,  Herren-  und  Damen-
Fiiseuse,  Ingenieur  für  Fachrichtung  Metalfüer-
arbeitung,  Bautechniker,  Haushä1terin  ab
15.12.1981,  TextiIverkäuferinnen,und!Verkäufe-
rinnen  für Lebensmitte]  für die Wintersaison
1981/82,  Kraftf'ahrer  mit  Führerschein  C, Kraft-
fahrör  mit  Führerschein  C und  E, Hausmädchen,

Kaminkehrer,  Bäcker,

Die  Berufsberatung  des Arbeitsamtes  Landeck
meldet  noch  offe,ne  Lehrstellen  f"ür folgende  Be-
rufe:

WasserIeitungsinstal1ateur,  Bürokaufmann

männlich,  Wirkwarenerzeuger,  Bäcker,  Flei
scher,  HoteB  und  Gaststättenassistent,  Kellner,
Koch,  Rauchfangkehrer.

Freuuliuvci'kcfü",vcrband  r
Landeck  uffid Umgebung  .

VERANST  ALTUNGSPROGRAMM

Täg}ich  von 10-17  Uhr  -  Sch)oßmuseum

Landeck  - Heimatkundliches  Bezirksmi-

seum,  Ausstellung  - Graphiken  und  Ölbil-
der  Mair-Stanek.  "

Dienstag  - Freitag,-.v.  17-19  Uhr  -  Galerie
Elefant,  Malserstr.  62.

Samstag,  12.  September:  20.00  Uhr  =

Großer  Kameradscha[tsabend  im Saal der
Pont)atzkaseme  (Programm  It. Ansöhlag).
Sonntag,  13. Septemher:  9.00 Uhr  -  Ein-

marsch  der Militärmusik  zur  Pontlatzka-
serne,  anschließend.  Feldmesse  durc1i
Bischof  Dr.  Stecher  (Programm  It. An-
schlag).

Montag,  14.  September:  20.30  Uh-r -  Tiroler
Heimatabend  der  Volkstumsgruppe  Land-
eck im Vereinshaussaa].

UNTERHALTUNG

Tourotel  Post  - Täglich  (außer  Montag)

Unterhaltungsmusik  - Beginn  19.00  Uhr.
Gasthof  Arlbetg  -  Jeden  Mittwoch,  Freitag
und  Sa,mstag  - Diskothek.

SV  Thaur  : SVZams  3:1
SR Wa1dauer  -'schwach-,  lOO Zuschauer,  Tor  för
Zams:  Nimmenoll

SV  Zams  Jugend  : 5erfaus  Jügend  l :2
SV  Z,fms  Schüler  : Saütens  Schü]er  2:1
Vorschau  für  Sonntag  13.9.198-1

10.30  Uhr  SVZams]ugend  : SVKarres
15.00  Uhr  SVZams  U-23  : SVNassereith
17 Uhr  SVZams  I : S'V Nassereith  I

- %bpinsmeistprsrh'»ft
SVZams-  Sektion  Tennis

Ergebnisse:

HoE:  l. Dip].  Ing.  B. Egg;2.  Dr.  R. Le'chtha1er3:6,
6:1,  6:1;  3.,Wa1ter  Schuler  u. Johann  Marth:  H-D:
l. Wälter  Schi.iler/Gerhard  ,llgäper;  2. Dr. R.
Lechthaler/Johann  %arth 6:4, 6:3, 3. Dr. H. La-
mi/Alber't  T:hanei  u. Helmut  Siegele/Michael
Fraidl.  D'E:  I. Edith  Thanei;  2. Helga  Wellen-
zohn  6:4 u. 6:1 ; 3. Renate  Allgäuer  u. Be4trix  Re-
gensbprger.  D-D:  1. In@e Blunder/Edith  T-hanei:
2.,A1ice  Schuler/Annemarie  Juen  6:2,  5:7 u. 6:3,  3.
Renate  Al]gäuör/Beatrix  Regensburger.  H-Trost:
1. Hermann  Allgäuer;  2. Dipl.  Ing.  E. Feichtinger
6:0,  6:4;  3.,Ernst  Pögler  u. Max  Pögler.
D-Trost:  l. Alice  Schuler;  2. Annemarie  Juen  6:3,
6:4;  3. Melitta  Kappacher  Schü-E:  l. Rainer  Kap-
pacher;  2. Hannes  König  6:4,  6:4;  3. Marko  Kappa-
cher.  Jügend-E:  1. Johann  Marth;  2. WernerBlun-
der  6:4, 6:3, 3. Arnold  Steiner.  Jugend-D:  1. Jo-
hann  Marth/Arno]d  Steiner;  2. Rainer  Kappa-
chei'/Stefan;  Wel1enzohn  7:5, 6:0;  3. Hannes  Kö-
nig/Marko  Kappacher  und  Arnold  Siegel/Walter
Siegele.

Bezirkssrhiitzpnhnml  Tir1k,,
Bezirksmeisierschaften  1981
- im  English  Match

Die  diesjährigen  Meisterschaften  in diesem
Liegendbewerb  (60 Schuß)  findet  am kommen-
den Sonntag,  13. September  1981;  am Schieß-
stand  in St. Anton  statt.

Geschossen wird in allen Klassönr  Schiißbt
ginn 9.00 Qhi,  N'erföungsschluß 14.00 0'tu', Stari

' sch1ußi5.00:Uhr.  '-=

- Beini  Mannschaftsbewerb  darf  je"de pild.e-'nu
eine  Vierermannschaft  melden,Nennungsschlff

dffifüt,ist-Saistag bei dijek-t-er Abgabe an InH
Pi'andl  Hans,  Zams,  Perdann.  -

Siegerehrung  ist wie'jföes  Jahr-am  letzte

Oktober-Samstag - Einl@dÜngen ergehen geson
dert.

ASV  Grissemann  KaffeeI

0':2 (0:2)  SR Kleinheinz  (gut)
Nach  dem  starkeh  Auswärt'sspiel  in Oberhofei

war  die Aufgabe  di'eses Wochenendes  gegen di
starke  Obe:rperfußer  Manns'cbat't  für die jungi
ASV-Truppe  um nichts  leichter.

Das Spiel  begann-dann-auch  wenig  ei'folgver
sprechend.  Zwei  geföhrliche  Angriffe.  derOber

perfußer  wurden  mit  zwei  schönen  Toren  abge
schlossen.'Torhüter  Schrott  svar bei den Verlust
treffern  chancenlos

Nach  der  Pause  agierten  die ASV-Spieler  danr
doch  kampfbetonter  und  spielfreudiger.,Zeitwei
se wurde  auch  starker  Druck  erzeugt.  Der  wichti
ge Ansch1ußtreffer  wöllte  jedocti  nicht  gelingen.
Die  Gäste  waren.ihrerseits  in schnellen  Kontern
sehr  geföhrlich.

Stark waren  beim  ASV  Torhüter  Schrott
Cusch  und  Hechenblaikrier.  Hervorragend  de
junge  Zangerle  Erwin,  der  seinem  Gegenspie)e
nie  eine  Chance  ließ.

Tpnnismpistprsr%3[0

in  Serfaus  1981
Wetterbedingt.wurde  die  dipsjährige.  Club

Meisterschaft  an zwei  Wochenenden  ausgetra
gen. Göspielt  wurden,Herren  Einzel,  Damen  Ein-
zel,  Jugend  Einzel,  Herren  Doppel.,  i

Schon  bei Nennungssch)üß  zei.chnete  sich  eine
Rekordbeteiliguig  ab. Spielerischen  Fortschritt
und  einen  ges.unden  Kampfgeist  kennzeichneten
die Spiele'von  Beginn  an. Das kontinuier1iche
Training,  insbesondere-mit  der  Jugend,  zeigie  ei-
ne starke  Weiterentwicklung  in dieser  Sportart.

Sieger  und  Clubmeister  wurde  Schranz  Sieg-
hart,  Clubmeisterin  Tschuggmall  Gitti.  -

WeitereErgebnisse:  '
Herren:  1. Schranz'Sieghart  6:0,.  6:4;. 2.

Patscheider  Franz;  3. Zerzer-Hansjörg  6:2, 6:2;  4.
Schäfler  Heinz.  Damen:l.  Tschiiggmall  Gitte  6:0,
6:1;  2..Patscheider  Evi.  Jugend:  1. pnglisch  Rainer
6:0. 6:1;  2. Wffldner  Oottfried;  3. Schwati  Harald
6:1, 6:1;  4. patsqheider  Stefan.  Doppel  Herren:  1.
Purtscher  Hansi/Brejla  Manfred  6:4, 6:3;2.  Zer-
zer  HBnsjörg/Zerzer  Toni;'3.  Schranz  Sieghart/-
Waldner  Gotffrifö  6:1,  6:2;  4. Waldner  Sieghart/-
Wa1dner  Christian.

Sportclubobmann  Greiter  Norbert  und Sek;
tions]eiter  Schranz  Sieghart  öahmen  die  Preisver-
tei1ung  im  SpÖrthote1  Astoria  vor.

Geschäftsbüro
Lagerräume  tn

Lanfü,ck-Perjen
zu vermieten.
Telefon  05444/5276
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ÄrztL  Dienst  (Nur  bffii wirklicher  Dringlichkeit)

ä-lä a ii L12an/d13ecks-eZpa'emms"Peria1n9s'-1Schönwies-Fliefl: ,'
'  vqn  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Franz  Hechehberg,er,  FIieß.87,  Tel.  05449-3]6

- St. Anton-Pettneu:  '

Wallfahyi-,   Fr;itag  t8.9. = Gedächtnip  des Hl.tambert,  Bi-  Dr. JosefKnierzinger,  St. Anton  20, Tel.  05446-

nach Maria-Zell  und Eisenberg  im Burgen]and  schof  von  Maastrich  + 706 - ]9.30  Uhr  Abend-  2828  '

vom  ]8.-20.  September.  AbFahrt  ah Landeck-Per-  meSse f. Roman  Ti]g.  Kappl-See-Galtür-Ischgl:

J'(;II, Schrorensteinstr. l],  BI  ] 8, Septpmber  p1p ' Samstag]9.9. - Gedächtnis des HI. Januarius, Bi- Dr. Walter  Thöni;  Galtür  65a, Tel. 05443-276'
]9.00  Uhr.-  Anmeldungen  an Erwin  Zffngerle,  schorv. Neapel  +  305-]7.00UhrRosönkranzu.  Pmtz-Ried-Pfunds-Nauders:  a
L Hndeck-Pcrjen  Tcl, 05442-3  ]45  3, Mai;  Gretl,  - Beichtq;  18.30 Uhr  Vorabendmesse  f. Seraphine  HauptdienSt:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag

Zams,  Sanator-iüm-str.  4],  Tel.  05442-3807.  Wanek  geb. Kathrein.  - 7 Uhr  früh.

- .,  . . ' Sonntag20.9.-25.SonntagimJah-teskreis-6.30'  Dr.Friedr.Kunczicky,Pfu'nds45,Tel.O5474=5207

WallfaHrt  . Uhr  Frühmesseaf.  Otto  Steiner;  9.00  Uhr  1. JahrS  Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis ]1.30  Uhr:  '

nach  Maria-Bildstein  u. Rankweil  am-23.  Septem-  tagsamt f. Klara Schieferer geb. Carraro; ll.OO Dr. Christof  Anjerer,  Prutz  135,.Te1.  05472=6202

ber.  Wir  beten  um Priester  und Ordensnach-  Uhr Kindermesse f. Fam. Schuler-Thöni;  19.30 Tierärztlicher  Sonntagädienst:

wuchs.  Abfahrt  ab LandöckJPerjen, Schrofen-  UHr At)endmessÖ r. JOSef Pfeifhofer.    Tzt.  Ludiig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268

steinstr]l,  um  7.00.Uhr  Früh.  Fahrpreis:  S 90. -  Stadtapotheke  nu'r in  drinjenden  Fällen

pro Person. Anm41dungen an: Erwin ZariBerle, GOtteSfüenStOrdnuIlg Bnlggen  . StördienstTIWAG a
Landeck-Perjen  Tel. 05442-31453.  Mair  Gretl,  'SonntagI3.9..-24.SonntagimJahreskreis-9.OO  Te1efon2210oder2424  '

Zams,  Sanatoriumstr.  ;4l,  Tel.  05442-3807.  Uhrh1.  Amtf.  d. Pfarrgemeinde;l0.30UhrMesse  . ZahnärztlicherSonn-  und  Feiertagsdienst

 r. Karin  To11inger;19.30  UhrMessef,  Robert  W!n-  (Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Diözesanwallfahrt  disch. Dr'.AntonKathrein,Landeck,Marktplatzl,
Zur  Förderung  geistlicher  .Berufe  ladet  die  Montag,  14.9. - Fest Kreuzerhöhnng  - 7.45 Uhr  Tel. 3336.

AktionPfingstenzusammenmitdemkath.Fami- MessezumSchulbeginnfürFriedo1inRöck. Herausgeber,Eigentümeru.VerIeger:SladtgemeindeLandeck

-lienverband  für  Sonntag  den 20. September  zur  Dienstag15.9.  - Gedächtnis  der  Schmerzen  Ma-  SchriftIeitungu.Venva}tung:6500Landeck,Rathaus,Tel.22]4

drit'ten  großen  Familienwa1lführt  riac)ltSüdtirol,  'riens - ]9.30 Uhr Jugendmesse f. Hubert Kris- flcd:':A2ow3aiThF;'e'::o:Xffin"%aeIWh;'a\%:iI::a';::s"c"Ae":nY7e"äe"n'Ec':I
nach  Abtei  ms Gadertal  zum  (3e5H  ((5)IBH5 d(;5 5(;- mer. . tag - JährIicherBezugspreis S 100.- (einschl. 8')'oMwst.) - Ver-schleißpreis  S 3. -   (incl.  8'Vo Mwst.)  - Wrlagspostami 6500
ligen  Pater  JOSefrreinademetZ  herZliCh  ein,  MittWOCh,  16.9. - Kornelius  und Cyprian,  Mär-  LalldeCk, TirOl - Erscheinungsort Landeck - DruCk: TYrolia

U m ll  Uhr  Wl,rd  ml,t el, ne m N,u  pn'ester  u nd  tyrer   ,15  UhrMesser.Jose' fSch er1 un d Kathari-  Lanrieck, Pächter Hubert- Plangger, Malserstr. 15, Tel. 2512
dem Familienseelsorger  - der  GOtteSdjenSt  mit  naZangerle;  1930UhrMeSSeinPerfuChSbergfur

' PreFdürg'dgeenfeB'eerzfi'rk Landeck  wird  ein eig'ener  Bus  RDuodnonIefrusntadg,Oll7.ga9Z. ÖnHgel.rH' !ldegard von Bingen -  Verlobtensonntag,  11,. Qktober  81
organi'siert,  ' 17.00UhrKindermessef.ArthurWiIIe.   Ort:'HauptschulePrutz,/Ried  '

 Die  Anmeldungzur  Teilnahme  ist'erbeten  an:  Frei(agt  18.9- -' 7-15 Ubr MeSSe f: 'verStor5ene Zeit:9  Uhr  -  16.00  Uhr.

WeiskopfArthu,  Pians  39, Tel.  (05442)  20]7.  - E)tern !l. Geschwister Nigg-

Abfahrt:  Sonntag20.9.um5.30UhrPfarrkirche  Samstag 19-9- - Hf- Jari-uarius, Märtyrer - 7-15 GÄpfelmeöse am %ler
Pians - ZuSteigmöglichkeit  in Landeck  und UHr MeSS,e f- JoÖann !Paul T!ttmann: 1700 UFlr Am  S'onntag,  13.9.  198J,  findet  bei guter  Witte-

Zams.  Fahr7reis:  120. -  S. - Kindeffose'nkranz  und Beichtgelegenheit; 19-30 rung  um 11.OO Uhr  eine  GipfelmessÖ am Furgler

UFlr  Rosenkranz llnd  Beichtgelegenheit.  statt.  Alle  Einheiiischen  und  Gäste  sind  herzlich

' a Todesfölle-'  } dazu eingeladen.  Jungbaueföschaft Sörfaus
Pians  Gnff@qdicnstordnungZams - ,
MariaKathreingeb.Thqrisser,61Jahre.  Sonntag-13.9.-24.SonntagimJahreskreis-8.30 =  '

Zams  -  UhrHl.Amtf.d.Pfarrfamiliel11.00Jahres-
1.9. -  Gottlieb  Wechner,  18 JaHre:  amt fu'r Hermann Praxmarer, . . /
Serfaus  Montag 14.9. - Fest Kreuzerhöhunj - 7.15'Uhr
2.9.-EugenSchwarz,92Jahre.  ' Jahresmessef.JosefZangerle.'
Galfür  - ' Dienstag]5.9. - Gedächtnis d5:? Schmerzfö Ma- , I'  ,  ,

riens.

2" - Roland Re'h' 13 J-ahre' . 19.00  Uhr  Jahresamt  f. Heinrich  Prie'th.  "  "

GO@eSfüenStOrdüllIlg  LaIldeek  MiCtwoch 16.9. - H!l. Kornelius, Papst und Cy- '
Sonntag13.9.  -  24. Sonntag  im  Jahreskreis  -  6.30  prian, Bischof  7 7.15 Uhr Schülermesse als Jah-
UhrFrühmesseaf.Hermineu.ArthurPindur;9.00  resatntfürRaimundundMariaFrank.
Uhr  1. Jahrtagsamt  f..Oskar  Traxl;ll.OO  Uhr  Kin-  DOnnerstag 17.9; - Hl..Hildegard  von Bingen -
d-ermesse  f. Anna  Elisabeth  Pötsch;  1').30 Uhr  19.30 {jhr Jföresamt f. Ehrenreich  Vahrner.  4Bi@yBi%5  -  a
Abendmesse  f. Hertai  Josef  Adelsberger.u. Franz  Freitag 18.9. - Hl,. Lambert - 7.15 Uh.r MqSSe f. tür daS Einsatzfahrzeug VOn Karin Nagele am
Trenkwalder.  Ernst'Perlot.  - Sonntag, 20.9.1981, um9.45  Uhr vor der Stadt-
Montag  14.9.  a Fest  Kreuzerhöhung   7,@ Uhr  ' Samstag )9.9. - HI. Jffinuariu.s - 7. 15 Uhr Jahres- pfarrkirche  Landeck.

Messe  f. Alfred  Weiss;  8.00 Uhr  Eröffnungsgot-  messe ffir  Johann Flunger; 19-30 U'r  Jah?esmes-
tesdienst  fiir  die  VS.  . se f. Verstorbene der Farn. Praxiarer,

Dienstag 1'i.9. - Gedächtnis d.er Schmeyzen Ma- Sonniag 20.9. - Äußere Feier des Festes der ,l,ul  ell  he  n
riöns  -  7.00 Uhr  Messe  f. Johann  u. Josefa  Zan-  Sch,erzen  Mariens -  Feier des 40-jährigen Prie-

- gerl.  sterjubiläums von -Hist.  Generalvikar Josef %HyiJill  - ByBgg(5H  : '

Mittwoch  16.9. - Gedächtnis  der Hl. Märtyrer  Hammerl.-8.30UhrFeierlicherEinzugV0mWi-  Nach einer  langeren Sommerpause lad@n die
Kornelius  u. Cyprian  +  3. Jht.  -  19.30UhrAbend-  dum in die KirChe,  4nd Festgottesdienst mit  feier- Frauen  der 0  VP L  Blld@g  yyiBdBy JI(;  8.(;Hj01B11

messe  f. Johann  Huber.  Iichem Amt und Pred!gf VOn AltbiSChOf Dr- Pall- weiblichen  und  männlichen  Gesi:hlechts  zun' l.

Donnerstag17.9.-Gpdächtnis.derHl.Hildegard  lus Rusch. Nach dem.Amt  Prozession und Te Nachmittag  recht  herzlich  ein. Merken  Sie sich

von  -Binge:n  + 1179 - 7.00 Uhr  Schülörm(=sse  f, Deum. 10.30 Uhr: l. Jahresamt f. Hedwig Weber, y(,y;  Mittwoch,  1(,, September  1981,  Beginn  I 400

Alois  u.'Anna  Thaler  geb.  Schrott.   Hl. Messe f. d. Pfafüamilie.  IB,,  B, Unterhuber,  H. Polessnig
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Dieobeiden  Jugendlichen  SchulerAlexandra  und

Dapunt  Mqrkus  siegen  bei  den-C1nhmpistersrhqftpn

des  Tennisclub  Landeck!  - a
Obwoh!  die Beteili.gung  etwäs  zu wünschen

übrig  ließ,  heuer  wurden  92 Nennungen  abgege-

ben,  standen  die  Clubmeistersöhaften  des TCL

auf  beachtlfchem  Niveau  und  erstmals  in  derVer-

einsgeschichte-  eroberten  zwei  Jugendliche  die

ClÜbmeistertitel  und  zwar  bei  den  Damen  Schu-

1er Alexandra,  die  bereits  im  Vorjahr  siegte  und

bei  den  Herren  Dapunt,  Markus;  Esgab  auch  eini-

ge Uberraschungen,  die-solche  Meist-erschaften

immer  auszeichnen:  Insgesamt  wurden  8 Bewer-

be ausgetragen  und  zwar  folgende:

Herreneinzel:  1. tind  ClubröeisterDapunt  Mar-

kus,  dem  heuer  trotz  schwiöriger  Auslösung  der

Durchbrucp  und  damit  der  Sieg  gelang,  wobei  er

-vor  allem  relativ  siche:r  seinen  Lehrmeister  und

.Trainer  Mahlknecht  Erich  im  Semifinale  6:3/6:3

besiegte,  während  er  im  Finale  gegen  Gurschl'er

Erich,  der  von  seinem  Semifinale  etias  übermü-

, det war,  souverän  gewann.  Die  größte  Überra-

Markus  Dapunt

schung  war  wohl  das Ausscheiden  von  Raggl

Gustav,  demVoijahFsmeister  gegen  Theelen  Eu-

gen  ifö Wertelfinale.  Beachtenswert  in  diesem  Be-

werb  auch  die  gute  Leistung  der  Jugendlichen

Schuler  Hannes  und  Pilser  Gerhard.  Ergebnis-se:

1. Dapunt  Markus,  2. Gursch:]er  Erich,  3.'Mah1-

knecht  Erich'  und  aIl-heelen  Eugen.

Dameneinzel:l.  und  überlegene  Clubmeisterin

Schuler  Alexandra,  -die wie  im  Vorjahr  den  TiMl

sicher  verteidigte  und  im  Semifinale  Reichmayer  -

Yvonne.und  im Finale Hitt1er Maria sicher be-
siegte.  Uberraschend  der  gute  3. Platz  für  die  Ju-

, gendlichePilserIrene.Ergebnisse:1.SchuIerAle-

xandra,  2. Hittler  Maria,  3. Reichmayer  Yvonne

und  Pilser  Irene.

He#endoppel:  Dieser  Bewerb  verlief  p;o

grammgemäß,  wobei  die drei  1. Doppel  allen

Ubrigen  absclut  überlegen  waren.

Ergebnisse:  l. Mahlknecht/Dapunt  durch  sei-

ne  Finalsieg  von  7:5/6:4  gegen  Raggl/Probst:  Eir

sicherer  Sieg  von  Schuler  Alexandra/Hittler  Ma-

ria  vor  den  2. Reichmayer/Tiefenbacher.  Den  3.

Platz  belegte  Müllauer/Dapunt  Christine  und

Gandler  Susanne/Pilser  Irene.

Senioren  Einzel:  Auch  hier  gab  es däs erwartete

Ergebnis.  l. Ing.  %inz  Dittrich', 2. Josef  Soma-

dossi,  3. Kirschner  Karl  und  Senn  Robert

Jugend  - Einzel:  (Jahrgang  63-66):  Einen  ganz

überlegenen  Sieg  feierte  Dapunt  Markus,  der

insgesamt  nur  2 Games  abgab.  Mit  detyLeisfün-

gen  der  Jugend  konnte  man  sehr  zufriedeÖ  sein!

Ergebnisse:  1. I%punt  Markus,  2. Schuler  Han-

nes,  3.' Pilse'r  'Gerhard  u. Pilser  Günther.  Auch

Eder  Albert  und  Mülle'r  Johaffn  konnten  mit-gu:

tenLeistungenauffallÖn.  .

'S Schülqr  - Einzel:  (Jahrgang  67 und  jünger:)  Bei'

den  Jüngstfögab  es wieder  das  große  Duell  Schu-.

ler  Alexandra  gegep  Hittler  Thomas,  das  A]exan-

dra  nach  Matchball  für  Hittler  mit  6:4/3:6/7:5  für

 sich  entscheiden  konnte.  Angenehm  fielet'i  auch

die  3. Höllrigl  Wilfried  und  Pilser  Irene  auf,  eben-

so ist  die  gute  Leistung  von  Hittler  Christoph,

Holzer  Martin  und  Pilser  Sabine  zu  beac!iten!

Jugend  - Doppel:  In  diesem  Doppelbewerb  hat-

te auch  wieder  Dapunt  Markus,  diesma1  mit  Part-

ner  Eder  die  Nase  vorne!  Ergebnisse:  1. Da-

punt/Eder,  2. Schuler  Nannes/Pilser  Gerhard,  3.

Eigl  Chr./Ladnerund  SchulerAlex./HittlerTm

mas.

Diese  gut  gelungene  Veranstaltung  k1ang  m

der  ansch]ießenden  Preisverteilung  aus die  vo

Präsident  Dittrich  und  Sportyvart  Pesjak  durchgi

führt  wurde.  Der  Präsident  dankte  allfö  Helfer

und  vor  allem  den  Spendern  der  söhönen  Poki

le!

1
Große Auswahl an modischet  Maiken-TennisBekleidung  lfir
Damen, Henen und Kindet Riesengtoße Auswahl an Tentus

Rackets und Tennis-Schuhen. WIT bielen Ihnen Solomeparatur
Ihrer Tennisrackels   Bespannungsservice

TischtenniscJub  Landeck:
Das  neue  Spor(jahr  beginnt!

Wir  spie)en  wieder  im-  Turn'saal  des (3yn'in:

siums  am Dienstag  und  Freitag  abends;  7 Tisc)'

stehen  zur  Verfügung-Interessierte  und  Anfäi

ger  können  uns  besuchen.

Für lange Wintersaison
Allein-  oder  

Jungköchin,  Senrie-

rerin  'ohne Inkasso,  Stu-

L»öbimädt,löel'i  -gesucht.

Pension  AQpenrose,
Fam.  Salner  Ischgl,
Tel. 05444/5276

()fon_qp+ypr
%f  N %P  a s si  si  i  s

Wer  an sauberes  und  selbständiges  Arbeiten

gewohnt  ist, wird  Dauerstelle  geboten.

Schönö  Neubauwohnung  kann  beigestellt

'. werden.

Fa. Rudolf  Gort
Kachelofenbaij  = -Offöne Kamine  -  Fliesen

6820 Frastanz,  Telefon  05522/22726

i

SE1.12.9. Das  Erwachen  der  Sphinx,  ab 14

So.13.9.  Die  Hunde  des  Krieges,  ab -17

.Mta.14.9. Der  Löwe  zeigt  die  Krall*n,  ab 1 4
Di.1 !5.g.. La Luna,  ab 17, 15.15,  18,  20.45  Uhr,

sehenswert

Mi.1  ei.g. Louis  der  Geizkragen,  ab 6  . -

Do.17.9.  Nllkommen  Mr.  Chance,  ab 17, 15.15,  18,

2Q.45  Uhr,  wertvoll  '

rr.19.9. AsterixerobÖrtRom,jugen-dfrei,sehenswert
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" a ä'a" gan-zen ' - " - ' - ' l "t  '  Tne'loefnon,0-544-642', "_; ,hr

'wse"phüabmebner-g"'a"'-öel!' SBARseüttne;von- _ a -  gl  '

5onntag _,Ruhela" - _ a
Volksfürsorge  V."R.!j..'.Krqd;te  iller  Art,  problemloö.

-AnAf  genüg-t.  Te;efonQ5'418/389  . , _ 'ASCONA 1600,  Bj. 77, guter  Zustand,  preisgünstig'-

. ' Übzugeben.  "  , Telöfoan 05'172-p725,  (6760)

Verkaufe  guterhaltenen  Kohle-Dauerbrandofen.  -'

Telefon  2392  (Scheiber)  . . . -  . . . a
Völ:e_rschlosÖÖner schöner  Baugr9nd,'.'ca. '8pÖ: qrn,'=

' in Zams  zu-verkaufen.  . .  ,

füschr'iffenaunterNr.-08-09-81-pn'd!eVerwfütuÖ'g "

, 6uche  Halbtagsbesctiäffligung (Büroj in LaÖdeck. - _'-
"Adresse  in der  Verwaltun.g  a_ ',   - '

 Verkaufe  Citroen  LN, E3aujahr.1  97-?',_' a

' :  Verbraucp'-6 l, Telefpn  0§442=31102  ,' ,
, Bei dem,Brand in Perfucjäbirg.  möchten,,wir,7ür den',

äußerst  raschen  und  tatkräffigeö  Einsatz  aller  Zügeder

Freiw.  Feue'rwehr  Landeckasowie  de?'G'endarmeriö  für

die  raschffl Aiifklärung  der  Brandursache  und  ganz  be-

 ' sonders  den  Nachbarn  und  rreiwilligen ?elfern Öföken.
Familie  RAGGL

Suche  gebrauchten,  guterhaltenen  Kindersitz.  -

 .. - Telefon  05472-6441  a-

 Verkaufe  DAYAN  6,-Bj.  1974,  züm  Ausschlachtep.

. "  ' Telefon  05442-:3036  '

' 3tei1iger  Wohnzimmeiachrank  (inryen Nußholz),  dazu pas-
' sende  3tei1ige  Sitzgarnitur,  (Couch  ' mit Be,ttfachzeug),

. . Couchtisch  (aufschraubbar  zu :nÖrföaler  Höhe  urfö doppelt  ,
. ausziehbar,  kunsfstoffbeschichtet  '. -  daher  flÖckenun-

. efmpfindlich),  2 Bücherschränke  mit  Schiebeglas  und 5f1am-

"  : .mbeigne'Deckenleuchte-'Mes5i_ngfarben,pre)sgünstig.ab4ut!e-
  Alle  Gegenstände  sind  ca. 12  Jajiie  alf  äber'in  sehr  gutem  Zu-

stand..Weitere  Auskünfte  unter  Telefön  05449/375  ab 19
' Uh-r.

Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mit
Anwuchsgarantie  bei  Gartencenter  Hauer,  In'nsbruck,.
Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telf,:,,  Telefon  05222-22807
odei  21 -1 54.'Jetzt:  Hydrokultur  - Aniuf  genügt!  ' a a

«

Ich danke  allen  -
.für d!e,vielen Beweise aufrichtiger Anteilnföme, ;d,ie
mir  anläßlich  des  Todes  meines  Gattqn,  Hörrn,  =

' Ing.  Anton  Hübne?
_Oberstleutnant i.R.-J>fügang 1891  ' -

gesj.  am 29. 7. 1981  in Wien    - : "

-' - "- " -' l

hinfahiae»i-Gekf  spay,
h  -  -  -  -  -  -  - ,,a  .  4 I
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: Eiche  rusti € al, 2,'70 m,zu  verkaufen.  -.
Auskünfte  unter  Telefon-  05442-3fü  0

Ünd föei,nes  'Sohnes,  Herrn  , '

Dr.  Helmut  Hübner
Jahrgang  1934  

verunglückt  am-22.  3.1981  in ' , a _ -"

' Riö dÖ'Janeiro  " ' -

'zuteil geworden  sind.a ' - ' -

_'.Ich pit;e um ein '@tilles Geder7kqn i_@ qebet4. - _

Landeck,  im August  1981

Valerip  Hübner

'. Im Namen  aller  Vörwandten
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Verkaufe  umständehalber  Schlafzimmer-und  - :
Wohnzimmermöbel  sowie  Küche.

Telefon  05442-3612

L1ff'///2 Jji

Griesswirt  im  Zentrum  von  St.  Anton
sucht  ab 15. Novembe-r  '

Hausmädchen
Ab 18 Uhr frei.  - i
Telefona 05446-2965  ' Kertess'St.  Anton, Postfach  20  ,
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Betriebsurlaub
vom  12.  September  bis  3. Oktober

'fj2;X) 'J)'maöd «i "t
[MOW

q GM M u I k&I
"  '  l,ä'  _ %  

5

5  traumpreise
ä- zum  schul-  und

i kindergartenbeginn
=2im,kipdershop
R prutz  und  pfunds

kn.a'ben-hemdchen  S  50,-
- in allen  größön

pullov_er . al:» S 45,  -

hosen  _ _ . ab S 120,-

"  strick-jacken  ' ab S 60,-,

. ' kindermäntel   ab S 3.90,-  '

'baby-strampler  ab S 60,-

overalls  knaben  und  "

mädchen - _ S 2ß9,-7'
' : solange  der  vorratreicht'

'%'

*

f

' -' %. /

Y

I

I

I_

i

Wir haben unsere Metzgerei

vom 14. 9. -
30. 9. 81

wegen

Betriebsurlaub
geschlossen.

Metzgerei

Ltnst flat&

I

I

Land,eck/Perjen  Tel. 05442/2549 -  /  '7-

boutiquen  ortner

51

Nr.  3:
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oscsht:rnreeöl_cwhüanbze1n8s9a2mzmuiuvnegrkaufeno.- DctizhronootL)
Viele inter'essante Kleinmünzen. f '. _ a yyB7pB7  'B@71i@07

' Zu.besichtigen  bei  6500  landeck  - malserstr.  64

Transportbeton  ,
-. -- -. . - . ' - ' ü-. "' ..- ' - /  Il  ',i  -_ -  Mr Irefern ab unserem Wer.k rn Zams Beton leder Gute-   s H i  Il  fi

klasse  für den ganzen  Bezirk  Landeck,  «   Il   jffi"ä s  s'

__ -.,. "_ I prompt  ."  - '-  -
a a I zuverlässig  . _

i, i '- I g)=isgÜn8tig . a' Dipl.-In@. Swietölsky-, Bauges.m.b.H.  & Co.KGAnfragen,oder  Bestellungen  wer<Jen qntgegengenom-  , -
men im Büro Landeck,  Te1.'05442  - 2678  oder 3522

. Werk Zams Tel,' 05442-3256  ' : 6U5rOcOhsLa'ranßdeec6k

X - Empfehle-nsweffeund-0öfahilosö'füatffianderungvon -
unserer  Bergstation  2208  m. Seehöhe,  auf den Venet-

-  gipfel 25.1 3 m Seehöhe  in ca. 1 -  - 11 /2 Stunden.

Hemiche  Rundsictit  a

_ .Ve n. ötsa:e'i'ltÖ-a' h  n _ ia'y SeiIbahnuvnp%h9a-i1b2enUshtruunnode_1s3ow.1.i6e u17h.r,zouU3ehorer vollen
, . .1 I . 'Panoraföar@stauränt auf.der Bergstation,ganztägig

SEEHÖHE  780.2208  warme  KÜChe. . 

- L A ISJ D E C K - I  A j\/l 8 - TI R O L '  - Auskünffe über Wetter, Temperatur uSW. unter
 Telefon  05442-2663  _ -

KUCHEN-,  MÖBEL-  und  EINRICHTUNGSSTUDIO
FRANZ  BRENNER  -  6460  Imst  -  Bundösstraße  -

Telefon  0 54  12  /  30  80

&

Wir  führen  weiters  Teppiche,  Vorhänge,  Stores,Matratzen  usw.

Verlegung  GRATIS  -  Nähaervice  -  günstiger  Kundenkredit

Ein unverbindlicher  Besuch  lohnt  sich  imrner.

PS.:  Besiichen  Sie  unser  Holzstudio,  Arn

Rofen  40,  für  Wand-  und  Deckenverkleidtmgen

nach  Maß  zur  Selbstverlegung  - Innenausbau,  Fenater-  und
i,  Türen  Eigenplanung.  Tel.  0541  2-2462
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Fahrräder,  Motorräder,  Kleinmotorräder,  -Mopeds
und  Mofas  am  besten  im Motorrad-Center  Wolf  in
Irnst.  Te1efon  0541'2-2574.

?)y. 7)«tu  (l[äsems&t
Fächarzt  für  HNO

vom  14.  Sept.  - 27. Sept.  1981
KEINE  ORDINATION! Vorzustellen  zwischen  14 un'd 18  Uhr mit  AbschlÜÖ-

zeugnis  bei

CAFE  GRIESSWIRT  Zentrum  St. Anton,  Fa' JosEF scHIEFERER
sucht füi  Win4ersÖison 'ffib '1. Öizember uHREN - 'HM'fö' - uNDECK
JungkOQh  Oder  KOCllit)  Kostenlose  Gartenberatung  und  -p1anung  mit

Anwuchsgarantie  bei  Gartencenter  Hauer,  -lnnsbruck,Telefon 05446-2965 Hall, Schwäz,  Kufstein, Telfs,  Telefon"  052'22-22807Ke'rtÖss St. 4nton, Postfach 20 '-    = oder  21154.  Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf.genügt!

,':. :'= : Q jn allen Ausführungen- und Preislagen. 4uch altp GräbRreuze werden

Auf Wqnsch berajen un4.be,suchen wir Sie unverbindlich.
Ihr Vorteil in Preis und Qualität - das Grabkreuz aus  der  Fachwerk-

PÄNGRÄTZ  «ec'oy

GEMEINDEBLATT

a
a

I

I
 '=- a ' " .'FürdieperfönIiöhenundschriffiichenBeweiseaufrichtig<,rÄfüeilnahmeamTodeunseres-"%

lieben Vaters, GroBöaters, Schwiegervaiers, Brude_rs, Qnkels, Schwagers, H.errn .

NikolausWeiskopf
möchte  ich auf  diesem  Wege  allen,  die  ihn  'auf  sei'nem  letzten  Weg  begleitet  haaberi, ein
heizliches  Vergelts  Gptt  pagen.  _ . , , _
Ein beöonderes  Vergelts  Gott  Herrn  Dekan  Con:silarius  Häns  Aichner  für  die feierliche  ,Gestaltung  des  Sterbegottäsdienstes  und  dem  Kirchenchor  Pians  sowie  der  Musikka-  ' _ pelle  Pians  und  der  Freiwilligeri  Feuerwehr  Pians.  \/Veiters danke  ich unserem  Hausarzt  iDr. Heinrich  Praxmarer  für_diejahrelange  ärztiicje  Bet-reuung.
FÖr diÖ v!elen Kranz-  und  Blumenspenden  und  Beileidsschreiberi  danke  ich von  ganzem  - ,Herzen.

Sohn  Artur  mit  Familie
I

I
I

1v
I



- Frisiersalon  Otto  -OBERKOFLER
ZAMS

wegen  Betriebsurlaub  vom  22.  September  bis

4. Oktober  1981  GESCHLOSSEN!

TANZSeHULE  SCHüCKER

TANZKURS  für  Anfänger  23.  Septem-

ber, Vereinshau4.  _
Näheres  siehe  nächste  Ausgabe!

Wir  suchen  in den  Bezirken  Landeck  unÖ Imst

strebsame  '

Mitarbeit er
' für  den  Außend.fenst (Personenversicherun§).-

Geboten  werden:"  gründliche  Einschulung,  beste  Ver-

dienstmöglict)keiten,  Spesenvergütung,  injeressante,

selbständige  Arbeit  im großen  Kundenkreis.  Für ein

Informationsgespräch  steht  Ihnen  unser  Mitarbeiter

Herr  Elmar  Wechner,  BUNDESLANDERVERSICHE-

RUNG,  6500  Landeck,Innstr.'  1, Tel.  05442-2802,  3400  '

gerne  zur.  Verfügung.  -

neue

Wol1e
Natur  is+ aktuell.

Und  3 PAGEN  hat,

natürlich  diei große  .4

Auswahl  on

nafürlichen

Garnen  und

Wollen. %'
j  I  T7ga% l

b
E:" k

Hunderte

herbstliche

.Wollideen  mi+

ausFührlichen  Strick-

anleitungen  in den-

3 PAGEN-Journalen:

,,KIassische'Strickmode"

und  ',,Jugendalbum".

Josef  Kail
Herr  Rail ist ein bestausgföildeter

Autofachmann-und  wird  ab sofort  in

der  Kfz-Werkstätte  Eberl  für  die

technischen  Belange  zuständig

sein.  Wir  übernehmen  Reparaturen

sämtlicher  Pkw-Marken.

Unser  Auto  de-s Monats
Peugeot  305  SR Vor-

führwagen,,  Schiebe-

dach,  metallic,  5000  km,

Sonderpreis

S 129.000,

Aktion  kostenloser  Motortest  mit  Bosch-Elektro-

nictesterfüralle  Marken  bis  Ende  September  bei

Auto  Eberl.

' Auf  Ihren  Besuch  freut  sich

AUTO-CENTER  EBERL,  Imst
Tel. 0 5412  / 2814

PElJtik()l CITHOENA

eihlr viiii-taüenrititomt  6S(1n T.qnrleck  Tirol


